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^ de? «•* er fte Sitzung bringt erneut den Beweis , daß in diesem
eine praktische Arbeit eigentlich kaum möglich' ^orin .. ^ uächst den Reichsinnenmini st er Eroener

Nett $ *
. über die Präsidentenwahl kurz und ruhig be-

? Vtr n Sozialdemokraten sind vorsichtig genug , der Opposition
^ o e Fil ' U ^ ^ n , sodaß als erster Redner aus dem Hause Herr
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zeitig Zuhörer hat . Das reizt ihn und treibt ihn zu
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Nationalsozialisten ein altes Wort gäbe : Sage mir , wer Dich lobt ,
und ich werde Dir sagen , wer Du bist : er knüpfte daran die Be -
merkung , daß der Reichspräsident vonHindenburg gelobt werde
von der „Berliner Asphaltpresse und von der Partei der Deserteure ".

Die Sozialdemokraten erhoben einen gewaltigen Lärm , der meh -
rere Minuten lang trotz unaufhörlichen Läutens der Präsidenten -
glocke alle Ordnung aufzulösen drohte . Herr Löbe rief den Abgeord -
neten Goebbels zur Ordnung und suchte ihm begreiflich zu machen , daß
auch in der Sozialdemokratie "Kriegsteilnehmer gewesen seien , dag
also der Vorwurf einer Partei der Deserteure gar nicht zutreffe ,
Auch Herr Löbe hatte zunächst gar nicht begriffen , daß die eigentliche
Beleidigung doch gegen den Reichspräsidenten gerichtet war , ebenso -
wenig wie das den Sozialdemokraten klar war , die sich mit auf -
fallendem Eifer gegen den Vorwurf der Deserteure verteidigten , so
nachhaltig , daß der Präsident schließlich die Sitzung unter -
brechen und den Aeltestenrat einberufen mußte .
Hier hat sich Herr Löbe bemüht , einen Ausgleich ,' u schaffen, stießaber bei den Nationalsozialisten auf völlige Ablehnung . Inzwischen
ergab sich aber auch aus dem Stenogramm die Beleidigung des >
Staatsoberhauptes , woraufhin Herr Löbe bei Wiederbeginn der
Sitzung Herrn Goebbels für den weiteren Verlaus
der Sitzung ausschloß . Nach einigem Zögern verließ dann
Göbbels unter Heilrufen seiner Parteifreunde den Saal . Die Natio -
nalsozialisten fügten sich , weil sie wohl eingesehen hatten , daß sie
durch Goebbels in keine angenehme Lage gebracht worden waren .

Die Kriegsteilnehmer der verschiedenen Parteien äußerten sich
zur Geschäftsordnung gegen den Vorwurf von Goebbels . Die Ra -
tionalsozialisten schickten ihren gewaltigsten Redner , Straßer , vor ,
um Goebbels herauszuhauen . Die Erregung klang noch so stark , daß
die großen Parteien sich zunächst von der Rednerliste streichen ließen .
So kam nur noch ein Kommunist und Herr Baltrusch von den Volks >
nationalen zu Wort , dann vertagte man frühzeitig die Sitzung auf
Mittwoch . Am Mittwoch mittag wird zunächst der Deutschnationale
von Freytag - Lorringhoven sprechen, auf den dann wahrscheinlich der
Reichskanzler sofort erwidern dürfte .

^ardieu vor der Kammer.
Eine Aegierungserkliirunz über Abriislung und Reparationen .
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Ut3en cu f außenpolitische Fragen erstreckte. Nach
Hfil!1' Sr« r " im eis darauf , daß der neuen Regierung nur eine

* u tt o I8t zufalle , ging er sofort auf die Tribut - und
Vjx . » sfiage ein . Tardieu erklärte :
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K Quellen Verabschiedung des Haushalts . Er
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>! k > l von ^ "' ' ttag eine Reihe von grundsätzlichen Beschlüssen
. " e» ^ Vit. 11 OTnim » . _ r> V17

« ot
6 Abrüstungskonferenz zu führen . Dabei sollen

h| Jt t
"eben

'
}J

nBsoot[chIäge der einzelne » Abordnungen gleich
Verhandlungsgrund -
Konferenz in ihren

oesrkl . V»v | u; iu ** VIII.
"6 C. Me das Präsidium dem politischen Konferenzaus »

1 öauo ! aller 64 Abordnungen angehören und der nach^ ausspräche in der Mittwoch -Vormittags - Sitzung di«

weiteren Arbeiten der Konferenz leitet , weitgehende Vollmachten
für die sachliche und geschäftsordnungsmäßige Durchberatung des ge-
samten Materials , sowie für die Einsetzung der einzelnen Ausschüsse
zu erteilen .

Böttcher legt sein Amt nieder.
TU . Memel , 23. Februar . Präsident Böttcher hat am Dienstag

an Gouverneur M e r k y s folgendes Schreiben gerichtet , in dem er
seine Bereitwilligkeit , sein Amt niederzulegen , ausdrückt :

„Die Verhanolungen oes Völkerbundsrates haben ergeben , daß
es noch Monaie Souerr . kann , bis e : le Entscheidung darüber fällt ,
ob der Gouverneur das Recht hat , den> Präsidenten d -̂ s Direktoriums
abzuberufen oder nickt Es liegt im Juteresle des M ^ melgebietes ,
d !,ß möglichst bald wieder ein dein Statut entsprechendes Direktorium
in Tätigkeit tritt Um mit meiner Perjon '. ein Hindernis für etwa :ge
Verhandlungen der Mehrheitsparteien über ein neues Direktorium
zu bilden , erkläre ich , laß ick niein Amt r-I ? Präsident des Direk¬
toriums hiermit niederlege , gez Böttcher .

"

m . Verlin , 23. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schriftleitnng . )
2m Memelkonflikt haben zunächst einmal die Memelländer selbst die
Initiative ergriffen , damit auf dem kürzesten Wege wieder recht-
mäßige Zustände hergestellt werden können . In Kowno selbst dürfte
man nicht sonderlich entzückt darüber sein , daß der litauischen Re -
gierung durch den Rücktritt des Präsidenten Böttcher der Vorwand
genommen ist, von ihrer bewährten Verschleppungstaktik weiterhin
Gebrauch zu macken . Böttcher ist nicht mehr Präsident , infolgedessen
können die Forderungen des Völkerbundsrats auf unverzügliche
Bildung eines neuen Direktoriums ohne großen Zeitverlust erfüllt
werden . Die juristische Seite der Böttcher -Assäre bleibt aber durch
den Rücktritt unberührt . Wir werden weiterhin die Signatarmächte
des Memelstatuts drängen , ein Versahren vor dem Haager Schieds -
gerichtshof einzuleiten . Jetzt ist es Sache der litauischen Regierung ,die Selbstverwaltung der Memelländer in vollem Umfange wieder -
herzustellen . Auf Grund der früheren Erfahrungen sind wir natür -
lich mißtrauisch , weil damit gerechnet werden muß , daß der Gouver -
neur erneut Schwierigkeiten machen und erneut versuchen wird ,
über den Willen der Ätehrheitsparteien des Landtages hinweg , ein
Direktorium zu bilden , das unter litauischem Einfluß steht . Sobald
sich ergeben sollte , daß Litauen das alte Spiel in Memelland fort -
setzt , werden wir nicht zögern , uns erneut an den Völkerbundsrat
zu wenden . Im Augenblick stehen wir jedoch Gewehr bei Fuß und
warten ab , wie sich die Dinge weiter entwickeln werden .

Sahm an den Oberbürgermeister von Newyork
* Berlin , 23. Febr . Oberbürgermeister Dr . Sahm hat an

Bürgermeister Walier - Newyork anläßlich der Washingtonfeiern
folgendes Telegramm gesandt :

„Zur Feier des 200 . Geburtstages des Präsidenten George
Washington sendet Ihnen herzliche Glückwünsche und Gruß der
Reichshauptstadt Oberbürgermeister Dr . Sahm ."

★ Berlin , 23. Februar . Nach langer Pause ist der Reichstag am
Dienstag wieder zusammengetreten . £ ck«n lange vor Beginn waren
die Tribünen überfüllt . Im Hause selbst haben sich die Abgeortmeten
ehr zahlreich eingefunden : einzelne Fraktionen sind vollzählig ver -
ammelt . Am Regierungstisch haben Reichskanzler Dr . Brüning ,

Vizekanzler Dietrich und die Reichsminister S t e g e r w a l d,
Eroener und Joel Platz genommen . ^

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 3 Uhr mit einem Nach-
ruf für den in der Zwischenzeit verstorbenen sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten B e i m s - Magdeburg .

Abg . Torgler (Komm . ) beschwert sich darüber , daß Abgeordneten
durch die polizeilichen Absperrungsmaßnahmen Sckwierigkeiten ge-
macht worden seien , in das Reichstagsgebäude zu gelangen . Er bc-
antragt sofortige Aufhebung der polizeilichen Absperrmaßnahmen
und Entfernung der Polizei aus dem Reickstagsgebäude . Die von
den Kommunisten gewünschte sofortige Beratung dieses Antrages
scheitert am Widerspruch aus dem Hause .

Als einziger Punkt steht auf der Tagesordnung die Beschluü -
fassung über den Wahltag für die Wahl des Reichs -
Präsidenten . Damit verbunden ist die große innen - und äugen -
politische Aussprache .

Aeichsinnenminister Groener
gibt sodann eine Erklärung über die Reichspräsidentenwahl ab . Er
begründet den Vorschlag der Reichsregierung . als Wahltag für den
ersten Wahlgang den 13 . März und als Tag des zweiten Wahl -
ganges den JO. April festzusetzen. Er betont , daß die Neuwahl >p
zeitig vorbreitet werden mutz, daß am 5 . Mai . an dem die Amts -
Periode des Reichsvräsidenten von Hindenburg abläuft, ein Reichs«
Präsident neu gewählt, zur Uebernahme des Amtes vorhanden sein
muß . Der Minister hebt hervor , daß nach den Ausführun ^ sbestim --
mungen zum Reichspräsidentenwahlgesetz eine Beschlußfassung des
Reichstages über einen zweiten Mahlgang erst erforderlich sein
würde , wenn dessen Notwendigkeit feststeht . Um ein - für allemal diese
technische Frage zu erledigen , empfiehlt es sich, schon setzt einen
Eventualbeschluß über den Tag des zweiten Wahlganges festzusetzen.
„Ich brauche wohl nicht näher zu begründen "

, so erklärt der Minister ,
dag während der österlichen Zeit eine Wahl nicht stattfinden kann .

So ergeben sich aus der Wahltechnik wie aus der Kalenderlage
zwangsläufig der 13. März und der 10 . April "

. Namens der Reichs -
regierung empfiehlt der Minister , dem Vorschlag zuzustimmen . Die
Reichsregierung werde dafür sorgen , daß die Wahlvorbereitungen
ungestört vor sich gehen könnten . Allen Versuchen , Wahlversamm -
lungen durch gewalttätiges Vorgehen zu verhindern und dadurch die
in der Verfassung garantierte Wahlsreiheit zu beeinträchtigen , werde
aus das schärfste entgegengetreten werden .

Abg . Dr . Goebbels (Nat .Soz .)
nimmt darauf als erster Redner das Wort . Er erklärt : Das hervor -
stechendste Merkmal der politischen Entwicklung der letzten zwei Jahre
in Deutschland ist der 14 . September 1930. Anstatt daß die National -
sozialisten nun an der Macht beteiligt würden , erklärte Reichskanzler
Dr . Brüning an dem Tage nach der Wahl , es habe sich nichts ge-
ändert , es bleibe beim alten Kurs . Diese Erklärung stelle eine Ver -
fälschung des Wahlergebnisses dar . Nicht die Schuld der National -
Sozialisten ist es , daß der deutsche Kredit im Auslande ins Wanken
gekommen ist slebhafter Widerspruch links und im Zentrum ) , st>n-
dein es ist die Schuld der Regierung , die verhindert hat , daß die
Nationalsozialisten den Anteil an der Macht erhielten , den ihnen
das Volk durch die Wahlen zugesprochen hat ( lebhafter Beifall bei
den Nationalsozialisten ) . Das Jahr 1932 wird für Deutschland die
endgültigen politischen und wirtschaftlichen Entscheidungen bringen .

Der Redner umreißt die augenblickliche wirtschaftliche und poli -
tische Lage , die ein Bild grauenhafter Verwüstung biete . Die Not -
Verordnungspolitik haben die Gesundheit des deutschen Volkes zer-
rüttet . Im Innern verschärften sich die Gegensätze mehr und mehr .
Es fei ein Irrtum zu glauben , man könne eine aktive Außenpolitik
betreiben , ohne ein geschlossenes, einiges und einsatzbereites Volk
hinter sich zu haben lBeifall bei den Nationalsozialisten ) . In der
Außenpolitik habe die Reichsregierung eine katastrophale Niederlage
nach der anderen in nie gesehenem Ausmaß erlitten . Die Sanierung
der Finanzen sei auf der ganzen Linie mißlungen . Es habe sich ge-
zeigt daß man mit dem Artikel 48 alles , nur kein Geld machen kann .

Im Laufe von drei Monaten habe die Nationalsozialistische Be -
wegung 24 Tote zu verzeichnen ( fortgesetzte Pfuirufe bei den Na -
tionals0r >ialisten — Gegenrufe bei den Kommunisten ) . Der Redner
kritisiert weiter die Bemerkung des Reichstagspräsidenten Löbe in
einer Versammlung , wonach die Machtergreifung durch die National -
sozialisten den Bürgerkrieg bedeuten würde . Die ganze Welt weiß ,
daß die Tributfrage nur von einem freien Deutschland gelöst werden
kann . Trotzdem verschiebt sie den Tag der Entscheidung von Monat
zu Monat , weil Sie , Herr Reichskanzler , keine Aktivlegitimation
mehr besitzen ( lebhafter Beifall bei den Nationalsozialisten ) , weil
man mit Ihnen keine Verträge abschließen will , weil Sie der Mann
von gestern sind und der Aiann von morgen kommt (erneuter Bei -
fall bei den Nationalsozialisten ) . Man hat uns in Deutschland al «
Staatsbürger zweiter Klasse behandelt . Aber wenn man uns nötig
hatte , dann wollte man uns gerne gewinnen . Wir sollten auf parla -
mentarischem Wege ein System am Leben erhalten , das auch der
Reichspräsident sieben Jahre lang gedeckt und verantwortet hat . Da -
bei herrscht der groteske Zustand , daß der Führer unserer Partei
nicht einmal den Staatsbürgerschein hatte . Es ist ein Irrtum des
Reichspräsidenten , wenn er erklärt , daß er seinen Platt nicht eigen -
mächtig verlassen wolle . Er ist auf sieben Jahre gewählt und han -
delt nur pflichtgemäß , wenn er seinen Platz nach Ablauf dieser Zeit
verläßt . Nicht die nationalsozialistische Bewegung hat Hindenburg
im Stich gelassen , nein . Hindenburg hat die Sache seiner Wähler
im Stich gelassen ( lebhafter Beifall rechts ) .

Ein Zwischenfall .
Als der Redner die Sozialdemokraten Deserteure nennt ,

erhebt sich bei der angegriffenen Partei ungeheuerer Lärm . Die
sozialdemokratischen Abgeordneten orangen auf die Rednertribüne
zu. ebenso die Nationalsozialisten . Durch andauernde Zwischenrufe
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wird . Abg . Goebbels am Weiterreden verhindert . Als auf die Vor
itellungen des Präsidenten , einen Augenblick Ruhe eintritt , erklärt
der Redner : Es ist mir bekannt daß aus dem Reichstagsbüro der
Sozialdemokraten eine Denkichrist herausgegangen ist , in der gesagt
wird , daß der Landesverrat kein Verbrechen sei (erneuter großer
Lärm bei den Sozialdemokraten ) .

Der Präsident versucht vergeblich , Ruhe zu schaffen , und ruft
den Abg . Goebbels für den Ausdruck „Deserteure " zur Ordnung ,
nachdem er ihn gefragt hat , ob ihm bekannt sei , dag in der sozial -
demokratischen Fraktion sich Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigte
befinden . Die Sozialdemokraten verlangen aber stürmisch , daß der
Redner die Beleidigung zurücknimmt . Ein entsprechender Zuruf eines
sozialdemokratischen Abgeordneten wird von den Nationalsozialisten
mit Hohngelächter beantwortet . Präsident Lobe bittet erneut um
Ruhe und bemerkt , daß er den Redner zur Ordnung gerufen habe
und der Zwischenfall dadurch erledigt sei . Die Sozialdemokraten
rufen : „Er muß die Beleidigung zurücknehmen .

"

Die Sitzung unterbrochen.
Nach weiteren vergeblichen Versuchen , die Ruhe wiederherzu

stellen , unterbricht der Präsident die Sitzung auf eine halbe Stunde .
Nach etwa einstündiger Unterbrechung eröffnet Präsident Löbe
die Sitzung wieder . Er erklärt , daß der Aeltestenrat sich mit dem
Zwischenfall beschäftigt habe . Auf Grund des Stenogramms habe
Dr . Goebbels in bezug auf den Reichspräsidenten Hindenburg er -
klärt , er sei gelobt worden von der Asphaltpresse und von der Partei
der Deserteure . In dieser Bemerkung sehe der Aeltestenrat eine
Beleidigung des Staatsoberhauptes und eine gröbliche Verletzung
der Ordnung des Hauses . Der Abgeordnete Goebbels wird daher von
der Sitzung ausgeschlossen . ( Händeklatschen im Zentrum und oet den
Sozialdemokraten .)

Abg . Dr . Goebbels verläßt den Saal unter fortgesetzten Heil -
rufen seiner Parteifreunde .

Im Name « von Kriegsteilnehmern verschiedener Fraktionen
meldet sich Abg . Lemmer ( Staatsp .) zum Wort , kann sich aber bei
größter Unruhe und lärmenden Zurufen von der Rechten kaum
durchsetzen. Er erklärt , der Abg . Dr . Goebbels habe Mitglieder des
Hauses beleidigt , die als Kriegsteilnehmer den Weltkrieg mitgemacht
hätten . Diese Erklärung habe bei den Fraktionen , für die er spreche,und in den Kreisen der Kriegsteilnehmerfraktionen größte Eni ?
rüstung hervorgerufen ( frotgescZle große Unruhe — die Abgeord¬
neten drängen zum Rednerpult — die Ausführungen des Redners
selbst gehen im Lärm unter ) . Von allen Parteien seien Opfer auf
dem Altar des Vaterlandes dargebracht worden . Die Entrüstung sei
um so größer , als der Abg . Goebbels und ein großer Teil seiner
Fraktionskollegen den Weltkrieg nicht mitgemacht hätten .

Abg . « tubbendorff (Deutschnat .) erklärt , er habe in dem Lärm
nicht klar verstehen können , wen Herr Lemmer eigentlich vertrete . Er
nehme deshalb Veranlassung , zu betonen , daß dessen Erklärung für
die Kriegsteilnehmer der Deutschnationale » Fraktion nicht abge -
geben sei.

Abg . Gräf (Komm .) erklärt , die Kriegsopfer würden gemein »
sant mit dem Proletariat ihre Sache gegen die kapitalistische Kriegs «
Politik der Sozialdemokraten und der Nationalsozialisten zu ver¬
teidigen wissen .

Ahg . Straßer (Natsoz .) wird von der Linken mit lebhafter Un -
ruhe empfangen . Auf das Stichwort von der „Partei der Deser -
teure " habe sich nur die Sozialdemokratie getroffen gefühlt ( stürmi -
scher Beifall bei den Nationalsozialisten — Gelächter bei den Sozial -
demokraten ) . Dieser Name kann sich niemals auf jemanden beziehen ,der bis zum letzten Tage an der Front gestanden hat . Die Sozial -
demokratie hat sich gegen Ende des Krieges durch die gewollte Her ?
Verführung des Zusammenbruchs als Partei des Landesverrats te «
maskiert ( lebhafte Zustimmung bei den Nationalsozialisten — Lärm
bei den Sozialdemokraten und Zurufe : Gehen Sie doch wieder hin -
aus in den Krieg !) . Gewiß , wenn es notwendig wäre , Deutschland
zu befreien . Ich kämpfe lieber gegen den Feind , als daß ich infolgeder marxistischen Brüning - Politik vor Hunger krepiere . (Lebhafter
Beifall bei den Nationalsozialisten, ' große Unruhe links und in der
Mitte .)

Abg. Dr . Schumacher (Soz.)
betont unter dem Lärm der Nataonalsozialisten , es habe keinen
Zweck, sich mit den Nationalsozialisten über Beleidigungen zu unter -
halten , da diese die Verleumdung geradezu als System gemacht
hätten . Die Sozialdemokraten hätten es nicht nötig , ihre durch
Opfer an Gut und Blut erhärtete nationale Politik (Lachen bei
den Nationalsozialisten ) gegenüber den Nationalsozialisten zu ver -
teidigen , von denen ein großer Teil sich erst feit zwei oder drei
Jähren mit Politik beschäftige .

Abg . Künstler (Soz .) bezeichnet eine Behauptung des Abgeord «
neten Straßer als erlogen , wonach er — Kümper —. einem Verein
der Deserteure angehört habe . Er habe 1917/18 an der Westfront
gestanden .

Abg . Ulbricht (Komm.)
stellt fest , daß der Reichstag im Zeichen imperialistischer Kriegs -
Politik tage . Aber es formiere sich die rote Einheitsfront des werk -

tägigen Volkes gegenüber der Front der Volksausplünderer und
Unterdrücker , zu oer auch die Sozialdemokraten gehörten . Das fei
die gleiche Front , die Hindenburg wähle . In Berlin gehe jeden
Tag ein Erwerbsloser durch Hunger oder Selbstmord zu Grunde .
( Der Redner legt eine Photographie auf den Platz des Reichs -
kanzlers nieder . Reichsfinanzminister Dietrich und Reichsarbeits -
minister Stegerwald betrachten das Bild .)

Abg . Baltrusch (Bolksnat .)
gibt die Erklärung ab , daß ^Hie jungdeutsche Bewegung nach wie
vor zu Hindenburg stehe, für den sie sich auch im Jahre 1925
eingesetzt habe . Hindenburg habe sich seitdem nicht geändert , wohl
aber diejenigen , die ihm jetzt eine solche Aenderung vorwürfen .
Hindenburg >ei das größte Aktivum , das Deutschland vor dem Aus -
lande in die Wagschale zu werfen habe .

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 12 Uhr vertagt .
Schluß : Nach 7 Uhr .

Bierpreissenkung inBerlin rückgängigge
TU . Berlin , 23. Febr . Der Polizeipräsident teilt mit : Aus

der dem Regierungspräsidenten nnd dem Polizeipräsidenten ^
erteilten Ermächtigungen wird im Hinblick auf die winW ^

Erörterungen wegen Senkung der Biersteuer für den Bezirk .^ ^
lizeiverwaltung Berlin von der Durchführung der bisher
ten Bierpreis - Senkung vorläufig Adstanv
n o m m e n.

Keine deutschen Waffenlieferungen an
TU . Tokio , 23. Febr . Aus amtlicher japanischer Quelle

daß die Reutermeldung über angebliche deutsche Wasfenlieie u
an Japan den Tatsachen nicht entspreche . Die japanische
habe in Deutschland keine Waffen eingekauft .

Der Aufmarsch zur Wahl .
Killers Kandidatur.

Noch keine offizielle Willeilung der Partei .
m . Berlin , 23 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Nach den Mitteilungen , die Dr . Goebbels am Montag abend
in einer Berliner nationalsozialistischen Versammlung gemacht hat ,
darf es jetzt wohl als einwandfrei bezeichnet werden , daß die Natio¬
nalsozialisten ihren Parteiführer Adolf Hitler selbst als Kandi -
date » für die Reichspräfidentenwahl aufstellen wollen . Der Zusatz
freilich , den Goebbels gemacht hat , daß die Entscheidung darüber
schon seit Wochen gefallen sei , wirft ein eigenartiges Licht auf die
Beziehungen innerhalb der „Harzburger Front "

, denn es wird unter
solchen Umständen einigermaßen unbegreiflich , wie die Nationalso -
zialisten dann noch bis zum Montag mit den übrigen Parteien we --
gen der gemeinsamen Aufstellung eines Kandidaten verhandeln konn-
ien . Eine offizielle Mitteilung der Nationalsozialisten über die Kan °
didatur Hitlers liegt allerdings immer noch nicht vor .

Unklar ist immer noch die Frage der Einbürgerung Hit -
l e r s , die ja die Voraussetzung für seine Aufstellung als Kandidat
ist. Es weiß niemand genau , welche Absichten hier die Nanonalso -
zialisten verfolgen . Nur das eine wird als feststehend betrachtet wer -
den dürfen , daß schon aus zeitlichen Gründen die Einbürgerung Hit -
lers auf dem Umwege über den Reichsrat nicht mehr in «rrage
kommt , denn dazu wäre ein Antrag der braunschweigischen Regie¬
rung im Reichsrat erforderlich , der dann im Ausschuß eingehend ge-
prüft würde , und dazu steht , da die Kandidatenliste für die Präsi -
oentenwahlen am 3 . März geschlossen werden , bis dahin also Hitlers
Einbürgerung vollzogen sein muß , kaum noch hinreichend Zeit zur
Verfügung . Bleibt also nur die Einbürgerung auf dem Umwege über
über die Verleihung einer V e a m t e n st e l l u n g.

Wie nach einer neuen Meldung aus Braunschweig bekannt wird ,
soll die Einbürgerung Adolf Hitlers in der Weife erfolgen , daß
er als Beamter der braunschweigischen Gesandtschaft in Berlin zu-
geteilt und mit Sonderaufgaben von der braunschweigischen Regie -
rung beauftragt wird . Mit der Zuteilung zur braunschweigischen
Gesandtschaft wäre die Einbürgerung Hitlers automatisch verbun -
d ^ n. Die Ernennung wird erfolgen , sobald Adolf Hitler dieser Er «
ueanung zustimmt .

Düslerbergs Wahlerklärung .
TU . Berlin , 23. Febr . Der zweite Bundesführer des Stahlhelms .

Oberstleutnant Düsterberg , der Kandidat des „Kampfbundes
Schwarzweißrot "

, erläßt eine Erklärung , in der es u . a . heißt :
„Der Aufforderung des Ersten Bundesführers des Stahlhelms ,

Franz Seldte , sowie des Vorsitzenden der Deutschnationalen
Volkspartei , Geheimrat Hugenberg , als gemeinsamer Kandidat
für den ersten Wahlgang der kommenden Reichspräsidentenwahl mich
zur Verfügung zu stellen , bin ich unter Zurückstellung ernster persön -
licher Bedenken gefolgt . Zu unserem Bedauern hat der Reichspräsi «
dent von Hindenburg sich entschlossen , ohne Kursänderung und schon
im ersten Wahlgang sich aufstellen zu lassen . Wir vom Stahlhelm
haben unsere Soldatentreue im Felde und vom November 1318 bis
zum heutigen Tag nicht mit Worten , sondern mit Taten bewiesen .
Die Reichspräsidentenwahl ist aber ein politischer Wahlakt , nicht eine
militärische Handlung . Ich neige mich in Ehrfurcht vor dem greisen
Generalfeldmarschall . den ich wie einen Vater verehre . Daß wir den
Kampf um die Reichspräsidentschaft ritterlich führen , ist für uns
alte Soldaten selbstverständlich . Das gilt auch dem anderen natio -

nalen Kandidaten gegenüber , dem Führer der NationalsoZill ^ f
Deutschen Arbeiterpartei , dessen Einbürgerung der Stahlve «
selbstverständlich erklärt hat .

"

Aufruf öer Slaalsparlei .
„Attionsgemeinschaft gegen den Radikalismus ".

T .U . Berlin , 23. Febr . Der Gesamtvorstand der . i'
Staatspartei erläßt einen Aufrufs in dem es nach Hinweis
bevorstehenden Entscheidungen über Reparationen und
und aus die schwere Wirijchaftskrisis u . a. heißt : Die ~ .(--
Slaatspartei erkennt die Entschiedenheit an . mit der die -R®*
Brüning -Dietrich um die Beseitigung der Reparationen und
Sicherheit unseres Vaterlandes ringt . Sie weiß auch . . .
Regierung die deutsche Währung erhalten wird . Sie u»uro ^
starkes Bemühen um die Bekämpfung der Wirtschaftsnot . •>>% w
Zeit schwerster Gefahren untergräbt staatsfeindlicher Rad " '" '

p
Ansehen und Geltung der Regierung nach außen und twtte jp
Gebot des Tages ist die kraftvolle Zusammenfassung zur ^ K
gung unserer Staats - und Gesellschaftsordnung . Jetzt vor .

^ 1»
deutsamen Wahlen des Reichspräsidenten und der Landtage J
Stunde gekommen , die schlagfertige Aktionsgemeinschaft ver ^ s
zum Schutze von Staat und Wirtschaft vor sinnloser Zersetzung (
Nationalsozialisten und Kommunisten zu schaffen . Gelingt „

. . . i IUI
VlUllVJlU4 |VntU4l |lC | l i*llU flU fUJU| ftll . WV* — .-' •.
jetzt nicht , eine solche Aktionsgemeinschaft zu bilden , dann 6 f
Deutsche Staatspartei dazu auf , Trennendes zurückzustellen
in ihren Reihen zu vereinigen im Kampfe für Deu ^
Rettung .

Meulerei auf einem deutschen DamM
© Newyork , 23 . Febr . Wie aus Rio de Janeiro gemelde

ist der Lloyddampfer „Sierra Nevada "
, auf dem sich nach 9• utaf

Meldungen eine Meuterei ereignet haben soll, in Samos t,
fen . Die brasilianische Polizei verhaftete zahlreiche Manm .jji
und Passagiere , darunter den Führer der Meuterer , den ^
Leopold Lorane . Näheres über die Meuterei ist noch nicht ^
vor allem nichts über die Gründe . Fest steht jedenfalls , daß e ' 1

^Teil der Besatzung und der Funker zum Kapitän gehalten
Der der gleichen Reederei gehörende Dampfer „Sierra ^ 0'der am Montag kurz nach dem Verlassen von Santo ? wegen ^

vor Anker gehen mußte und dabei auf Grund lief , ist am
leicht beschädigt , wieder in Cantos eingelaufen .

*

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Mittwoch , de « 24. Februar .
Wallenireins Lager . — Die Piccolomiui . ia .so- $ ß

Landestdeater :
(joloiirum : International « Ringkampfe , 2'i.sn Uhr .
Aadiiche i ' idilfoielf — Uoiuerihaus : Wintersvortseft mit dem Z

feinste Svvrt " . 30 .80 Uhr . — Nachmittags „Kaffee — °
,<ibis »um Verbrauch ", 17 Uhr .

Nerkelirsverein : Vortrags - und Werbeabend mit Lichts", g*
Rektor Otto Krid . .Smuurertage im Polargebiet " u . a.
» er KolofseilmS - 'Aanstiitten, ' 20 Uhr . ^Kaffee vaiter : Zonber - Kve'zert , 20.30 Uhr . « c>>

» allee - Kabarelt Roland : Aitraktions -Prograuim mit Mi «
Wiener » of : Tanz . Humor . Stimmung .
Rek . LSwerachea : Tanz .
Slhaubnra : Der Geheimagent .
Union - Ttieaier : Ter IcköNfte Manu im Staate .
Rclidcuz -^ Uhi,viele : Ronno .
Palait -Lichtsviete : Köderten .
Moria - Pataft : Man braucht kein Geld .

Goekheseiern in Frankreich.
Von unserem Pariser Vertreter

Georg Sittner .
Die ganze Welt wird in diesem Jahre Goethe feiern und man

darf mit Befriedigung feststellen , daß Frankreich nicht zurückbleiben
wird , daß im Zeichen Goethes alle Gegensätze zwischen den Völkern
ausgelöscht sein » erden . Das deutlichste und überraschendste Zeichen
dafür schien ein Artikel ?ju sein , der vor wenigen Tagen aus der
Feder eines der geistvollsten , gebildetsten Schriftsteller Frankreichs ,
L ^ on Daudet , dessen literarischen Namen man bei uns nur des -
halb wenig kennt unb nennt , weil Daudet politisch der Führer der
französischen Royalisten und damit einer der schärfsten Gegner
Deutschlands ist , im royalistischen Parteiorgan Action Franeaise er -
schien. Daudet , der am 17 . März im größten Konzertsaale von Paris
einen Vortrag über Goethe halten wird , schildert , wie er als junger
Mann durch seine Lehrerin der deutschen Sprache in den Geist
Goethes eingeführt wurde , wie die Werke Goethes , die er damals
las , zu seinen ganz großen Erinnerungen gehören und wie er zwi -
schen seinem mer ?chnten und siebzehnten Lebensjahre ?.u einem
entschlossenen Verehrer des deutschen Gcistesfürsten wurde , wie er
dann als Student der Mchizin (die Pariser medizinische Fakultät ist
seither der Hochsitz d« r royalistischen Studentenl andere leidenschaft -
liche Bewunderer Goethes fand und wie diese jungen Leute an der
Pariser Universität den „Erlkönig " und den „ König von Thüle " in
deutscher Sprache sangen . „Seit jenen fernen Zeiten "

, schreibt der
Sohn eines französische « Dichters , von dem wir in diesem Augen -
blicke spüren , daß er uns trotz aller politischen Feindseligkeit doch
wieder als feiner Geist nahe und verwandt ist , „und durch alle
Leiden meines Lebens hindurch habe ich niemals aufgehört , Goethe
zu lieben , zu lesen uird zu deuten . . . . Sein Ruhm , von dem man
glaubte , daß er schon den Zenit erreicht habe , ist seit vierzig Iahren
in Deutschland , in Frankreich und in allen zivilisierten Ländern noch
weiter gestiegen . - . . Der kürzlich verstorbene Friedrich Gundolf
bat die Goethe - aber auch die Shakespeare - Kritik um unschätzbare
Beobachtungen bereichert . In Frankreich hat kürzlich Henri Lichten -
berger eine Analyse des ..Wilhelm Meister "

, von Kommentaren be-
gleitet , erscheinen lassen , die eine Art Meisterwerk ist und es wird
sehr interessant sein , diese Arbeit mit der Gundolfs zu vergleichen ,
um so die deutsche und die französisch« Art gegeneinander zu halten ".
Daudet bedauert es natürlich besonders , daß Goethe der Aufforde -
rung Napoleons , nach Paris zu kommen , nicht folgte .

Vielleicht ist diese Goethe ^ uldigung L^on Daudets höher einzu -
schätzen , als alle offiziellen Feiern , an denen die 'es Jahr Frankreich
nicht arm sein wird . Die Universität von D .jon hat mit den Goethe -
feiern bereits begonnen . Gegen Ende März wird , uin die Ereignisse
chronologisch zu schildern , das Par . ser staatliche Odeon - Theater „Cla -
oigo " in einer Nenüberfetzunq des französischen Schriftstellers Ga -
briel Boissy und des in Paris lebenden deutschen Kunsthistorikers
Eberhardt Nebelthau herausbringen . Der Titel wird lauten „Ela - ,

vigo oder die Schwester Beaumarchais '" und auf dies« Weise soll nicht
nur der hundertste Todestag Goethes , sondern auch der zweihundertste
Geburtstag Beaumarchais ' gefeiert werden . Außerdem , sa«r Boissy ,
er habe dieses Werk Goerhes gewählt , weil man darin besonders
im vierten Akt die Grundlage individualistischer Amoral findet , die
sich erst später entwickelte und die man auch als die ersten Anzeichen
des Nietzscheanisinus bezeichnen könnte . Es läßt sich darüber streiten ,
od die beiden Uebersetzer richtig gehandelt haben , als sie das große
lSespräch zwischen Elavigo und Beaumarchais nicht dem Original ,
sondern der Schilderung entnahmen , die Beaunmrchais davon in
seinen Tagebüchern gegeben hat .

Den Gipfelpunkt aber werden die französischen Goethe -Feiern
mit der großen Ausstellung erreichen , die das französische Goethe -
Komitee in der Nationalbibliothek , allerdings erst im Oktober , ver -
anstalten kann , weil die verschiedenen notwendigen Ausstellung ?-
Gegenstände bis dahin in Deutschland bleiben müssen . Präsident
dieses Komitees ist Paul Painlev « , Vizepräsidenten find der Schr fl«
steller Paul Val ^ry und der Deputierte Anatole de Monzie . Die
geistige Triebkraft dieses Komitees aber ist dessen Generalsekretär ,
der Graf Jean de Pange . von dem man sagen kann , daß er auf eine
seltsame Art mit der Athmosphäre Goethes zusammenhänge , denn
seine Gattin , die Gräfin de Pange , ebenfalls eine namhafte Schrift «
stellerin , ist eine geborene Prinzessin von Broglie . eine Nachkommin
jenes Herzogs von Broglie . der als Marschall Ludwig XV . Frank -
furt besetzte und in dessen Familie sich daher manche Erinnerungen
an Goethes Vaterstadt vererbten . Die Ausstellung , die in der Galerie
Mazarine der NationalbibUothek stattfindet , wird vor allem natür -
lich die Zusammenhänge Goethes mit Frankreich aufzeigen und sich
daher auch wesentlich mit seinen Zeitgenossen Diderot . Voltaire ,
dann auch mit Madame de StaLl . die übrigens die Ur -Urgroßmutter
der Gräfin de Pange ist, beschäftigen . In über vierzig Vitrinen
werden hier unter anderem Dinge zu sehen sein , die aus dem Besitz
Lottes stammen und die sich in der Kestner ' schen Familie weiterver¬
erbend . heute auf das bekannte französische Geschlecht Scheurer - Kest-
ner gekommen sind. Willis Erinnerung wird in Dingen lebendig
werden , die aus dem Besitze der Familie Türlheim stammen und
die sich heute im elsässischen Museum befinden . Auch das Weimar ' iche
Nationalmuseum wird vieles Mr Jllustrierung der französischen Be¬
ziehungen Goethes beisteuern , nicht minder das Frankfurter Goethe -
museum - Auch die Partitur der Gounod '

schen Oper „Faust " und der
Oper „Mignon " werden nicht fehlen , ebensowenig das Großkreuz der
Ehrenlegion , das Goethe voit Napoleon erhielt .

Gvelhe und die Buchkunst öer Welt.
Der Verein deutscher Buchtüustler veranstaltet anläßlich des

100. Todestages von Goethe gemeinsam mit dem Börsenverein der
Deutschen Buchhändler und dem Deutschen Buchgcwerbeverein im
Museum der bildenden Künste in Leipzig eine Ausstellung „Goethe
in der Buchkunst der Welt "

, in der die künstlerisch und technisch
einwandfrei gestalteten Ausgaben Eoethescher Werke gezeigt werden
sollen . Was in den letzten 30 Iahren an Goethes Werken und
Büchern über Goethe in Deutschland und im Auslande erschienen

ist, einfache und kostbare , Gesamt - und Einzelausgaben . ^ ^
über Eotehe und Musikalien . Kalender usw .. soll hier " j, <-
getragen werden . Die Nationalbibliothek in Paris
Auswahl der besten französischen Goetheausgaben senden . t v .
Universität in Amerika wird ihre berühmten Goetheana
fügung stellen , die Sowjetunion schickt neue russische Au »»

fCn
Faust , Werther und Gedichten ; türkische und arabl >che . ^
indische , chinesische und japanische Goetheuusgaben weroc
vervollständigen . , ej ,. _ . . . . . - îe "
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wählte Künstler der Welt . SO deutsche und mehr als i ■

^ .*■
landes . werden ein besonderes Blatt zum ..Faust " w
Technik herstellen , und 50 deutsche und 80 ausländische
den sich an der Goethe -Ehrung des Vereins deutscher
beteiligen . Aus England , Frankreich . Holland und Wü jff
Dänemark , Norwegen und Schweden , aus Finnland . ^
Bulgarien , Rumänien ^ und Griechenland , aus O }
Tschechoslowakei und Jugoslavien , aus Ungarn , der ^
lien , Spanien und Polen , aus der Türkei . Armenien »n ^ l
aus Amerika . Japan und China haben Künstler und * J

t \i r
Mitwirkung zugesagt .

Die Ausstellung wird im Mai eröffnet werden
September dauern .

und y
Kleine Nachrichten aus Kunst und Wiss en >

jti
350 Jahre Universität Würzburg . Die Universität ^ . ^

kann im Mai auf 350 Jahre ihres Bestehens 3UIU geil 1
, #

wurde sie von Fürstbischof Julius Echter von Mespelbru » y
Berühmte Namen wie Roentgen , Virchow und Hermam '
ten zu ihren Professoren . In der Woche vor Pfingst ^ je ®
schlichte Gedächtnisfeier in der schönen « tadt am Maw /
rung bel .'ben . . - . . »j

Der Reichspräsident Ehrenschirmherr der ?Velt -G^ ,
Wie das Generalsekretariat der Welt - Goethe - Ehrung Lik^ l'
mitteilt , hat Reichspräsident von Hindenburg die #>' tf!

Der Reichspräsident Ehrenschirmherr der Welt -Go^

schaft über die Welt - Goethe - Ehrung übernommen .
sind ihr eine Reihe von Staaten und Städten , die °
versitäten und zahlreiche Einzelpersönlichkeiten veigetre ^
ländischen Universitäten haben sich der Ehrung anges ^

^ jhl^ ^iizM
Groningen , Amsterdam , Newyork , Tokio , ferner die s &L (jj
Nationale in Paris , die Universttätsbibliolhek Nancy gejjW .

Persönlichkeiten u . o- M 1
nter . der ftanzdM ^ «,

^ ,
itschaftsrat de MarS .

negiestiftung , sowie von bekannten
innenminister , drei deutsche Botscha
in Berlin , Francois Poncet mit Botschaftsrat
Rolland und Rabindrath Tagore .

Das Ergebnis der Münchener Glaspalast -KLnst . v. •
bald nach der Glaspalast - Brandkatastrophe am lö . . L» j 1
setzende Münchener Notaktion der Glaspalast -Künstle zsis ^
abgeschlossen . Das Ergebnis beziffert sich auf 1941 eft* 3
diesen direkten Beihilfen kommen noch zahlreiche l" v j
düngen .
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Ü« * . den 24. Februar 1932 . Badische Presse / Morgen -Ausgabe

Der badische Staatshaushalt 1932/33.
Beträchtliche Einsparungen sind vorgenommen.

Str. 91 . Seite 3.

V n „Ä >te « stnd soeben die ersten Teile deg badischen
f'»9en ^ ujchlags für die Rechnungsjahre 1932 und 1933 zuge -

113Jf* . betreffen den Landtag . das Staatsministerium und
J^ ^UNgshof.
di- ^ ^ elplan ! Landtag betragen im ordentlichen Haus -

' 'Den L r?ttba uetnben Ausgaben jährlich 527 500 RM . Sic haben'"> . £ **>« . . eine Verminderung um 134 890 RM . jährlich ersah -
J'Mtem. ^ 'nsparung am Besoldungsaufwand der Beamten und

et äutÜ n ? urch die Kürzungen beträgt pro Jahr 21800 RM .
<? .° nd

. für das Landtagsgebäude mit jährlich 12 780 RM .
im Haushalt des Finanzministeriums . Die Auf -

«Stont ! flu.nfl bet Landtagsabgeordneten erfordert nach der
Kürzung vom 20. November 1930 die Summe von

iäfiriii ; lährlich , das sind 41 500 RM . weniger als bisher ,
"ut 5J " Hen fortdauernden Einnahmen oerzeichnet der Landtag
\ etrag von 5000 RM . an Mietzinsen für Dienstwohnungen*

fe,en
'
s» ^ ' enzaljl mit 15 planmäßigen und drei außerplan -
-Lcamten hat sich nicht verändert . Der Haushalt des

l$i„ Staatsministeriums
KÄ " ) verzeichnet im ordentlichen Etat an fortdauernden
?» firf,

" lahrlich 235 600 RM . Die Einnahmepositionen beschrän -
*«S0Qf,

° UI den geringfügigen Betrag von 900 RM . jährlich . Die
xVj Junten pro Jahr um den Betrag von 108 450 RM . zu-
' werden . Die Einsparung am Besoldungsaufwand

und Angestellten durch die Kürzungen beträgt ins -
iök/Ä ' ch 36 984 RM . Der Staatspräsident bezieht

ö ^ ve i! , ^ Auswendungsgeld von 2000 RM . Das Gehalt nach
Sntif . 1 erscheint im Etat des Justizministeriums . Aus dem

bes Innern wurde auf 1 . Oktober 1931 die Pressestelle
? die an persönlichem und sachlichem Aufwand jähr

"°e»g i • erforderlich sind . Die wirtschaftliche Vertretung
Mj

" ? Berlin ist mit der Vertretung bei der Reichsregierung
"'für Mßjg vereinigt. Die persönlichen und sachlichen Ausgaben
iiijg . . °" agen pro Jahr insgesamt 95 850 RM . gegen bisher ein

von 73 010 RM . Die
- -

Sims Bon 73010 RM . Die im Haushalt des Staatsmini
% <>«! ?argesehenen planmäßigen Stellen betragen wie bisher 23.

e? nut eine außerplanmäßige Stelle (bisher 2) angefordert .^ Mzelplan VI umfaßt den Haushalt des
Rechnungshof « .^ t

?- ?sĵ »? uernden Ausgaben im ordentlichen Etat beziffern sich auf
JSt . jährlich , gegen bisher eine Verminderung
•»UftnCi (?inFnr»nitirt um iR0rnhnrrrr«mifmnrth hör

um 85 840
« e|w t

,c Einsparung am Besodungsaufwand der Beamten und

w!^ e«tw butt ^ die Kürzungen beträgt jährlich 47149 RM . D ' r
" Ig i, . °es Rechnungshof bezieht nach Gruppe B II

*tef|rnj„4 RM . Planmäßige Beamte sind vorhanden
ein Gehalt

. 33 (bisher
. iuW * Stellenzahl 33) .

"> bpi >5,S&ct einzige außerplanmäßige Beamte wird eingespart ,' "i Rechnungshof findet sich nur ein geringer Einnahme -'S
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450 RM . jährlich .

Anträge d ?s Kaushaltsausfchufses.
S?ti 'i ^Haushaltsausschuß beantragt , die Haushaltsnotverordnung

1931 und das II . Notgesetz vom 17 . Dezember 1931 über
JjttQQ Wn im Staatshaushalt zu genehmigen . Er stellt ferner den

ersuchen : 1. die Staatsorgane anzuweisen ,
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden ge-
reindeordnung auf die wirtschaftliche Lei -

fall der Gemeinden Rücksicht genommen wird ; 2. nach
. .. töC;r Notstände , die zur Deputats - und Besoldungskürzung
MiC ' T 1 Lehrkräfte geführt haben , von der vorhandenen Er -

Gebrauch zu machen und die Deputats - und Besoldungs -
^ >eder aufzuheben ; 3. zu prüfen , ob und inwieweit an -

x
' hk k,. " - außergewöhnlichen Ueberalterunq der außerplanmäßigen«hi. i. . o f t e an den Schulen die nach Art . 53 KK 3 und 4 der

Einheitlichkeit in der deutschen Beamtenbesoldung als durch die
Maßnahmen der Regierung und obige Beschlußfassung erledigt er -
klärt , die verschiedenen Gejuche aus den Reihen der Beamten - und
Lehrerschaft , des Verbands der badischen Gemeinden usw ., der Re -
gierung zur Kenntnisnahme überwiesen .

Ä-
Der Haushaltsausschuß trat am Dienstag in die Beratung des

Haushaltsplanes für 1932/1933 ein . Abg . Nußbaum (Soz . ) be-
richtete über den Haushalt oes Landtages . Im Staatsvoran -
schlag erscheint der gesamte Aufwand für die Bauunterhaltung nicht
mehr beim Etat der einzelnen Verwaltungszweige , sondern in einet
Gesamtsumme im Finanzministerium . Der Finanzminister begrün -
dete diese Aenderung damit , daß durch die zentrale Verwaltung der
Bauunterhaltungsmittel eine Verbilligung der Verwaltung und eine
rationelle Verwendung der Mittel erreicht werden soll. Beim Haus -
halt des Staatsmini st eriums teilte der Staatspräsident mit ,
daß Preußen sämtliche Länder , die Gesandtschaften bei ihm bisher
unterhalten haben , davon in Kenntnis setzte , daß der Charakter
dieser Vertretungen als Gesandtschaften mit Wirkung vom 1 . April
1932 aufhören soll. Baden hat deshalb in Zukunft nur noch eine
Vertretung bei der Reichsregierung und Bevollmächtigte zum Reichs -
rat . Ein Antrag der Stationalsozialisten , der die Erhebung der An -
klage gegen den Minister des Innern , Maier , verlangt , wurde nicht
erledigt , da er die vorgeschriebene Begründung nicht enthielt . Beim
Rechnungshof wurden auf Antrag von Äu (Volks - und Wirt -
schaftspartei ) an der Position Dienstreisekosten noch 600 ge¬
strichen . Die drei genannten Staatsvoranschläge fanden bei Stimm -
Enthaltung des staatsparteilichen Vertreters gegen die Stimmen der
Nationalsozialisten Annahme .

Ansnahmetarife für Weintransport .
Die Ausnahmetarife v a und 9 b für SB e i n werden am 25. Febr .

1932 neu herausgegeben . Sie bringen erhebliche Frachtermäßi -
gungen und sonstige wichtige Besserstellungen der Verfrachter .

Der Geltungsbereich des Ausnahmetarlfs 9d wird auf 1000
Kilometer ausgedehnt . Er bleibt aber an die Auflieferung bestimm -
ter Jahresmindestmengen gebunden .

Der Ausnahmetarif 9 a gilt künftig für alle Entfernungen . Die
bisherige Entfernungsbeschrankung auf 450 Kilometer wird auf -
gehoben . Während bisher für alle Gewichtsklassen nur e i n Fracht -
>atz vorgesehen war , enthält der neue Tarif Frachtsätze für 5 Tonnen - ,
10 Tonnen - und 15 Tonnen - Ladungen . Die Frachten für Wein -
stückgutsendungen auf Entfernungen bis 450 Kilometer sind künstig
um 15 v . H . niedriger als die bisherigen . Auf Entfernungen über
450 Kilometer , für die seither keine Ermäßigung bestanden hat . be-
trägt die Frachtverbilligung rund 25 v . H . der regelrechten Stückgut -
flachten . Die Frachtsätze für Wagenladungen erfahren , je nach der
Entfernung und dem Gewicht , eine Ermäßigung von 8—25 v . H . Aus
folgenden Beispielen ist die Auswirkung der Frachtermäßigung zu
ersehen :

1. Die Fracht für 1 Kiste Wein (50 Flaschen ) , 93 Kilogramm ,
von Müllheim (Baden ) nach Karlsruhe Hbf ., .161 Kilometer , die
bisher 3,00 RM . betrug , beläuft sich künftig nur noch auf 2,60 RM .
Die regelrechte Stückgutfracht beträgt 3,20 RM .

2 . 2 Faß Wein . 1200 Kilogramm , von Oberkirch nach Berlin
Potsd . Bf . . 738 Kilometer , kosten künftig 60,00 RM . gegenüber seit -
her 80,00 RM .

3. 10 000 Kilogramm Wein in gedecktem Wagen von Freiburg
(Breisgau ) nach Berzhausen (Baden ) . 143 Kilometer , kosten künftig
118,70 RM . Fracht , seither 134,00 RM .

4 . 15 000 Kilogramm Wein in offenem Wagen von Weil (Rhein )
nach München Hbf . , 391 Kilometer : Bisherige Fracht 514,50 RM .,
künftig 384 .00 RM .

5. 5000 Kilogramm Wein in gedecktem Wagen von Karlsruhe
Hbf . nach Berlin . 670 Kilometer : Bisherige Fracht 263,40 RM . .
künftige Fracht 223,70 RM .

Bruchsaler Attentat vor Gericht.
Mil dem Messer gegen Aechlsanwall Dullenhofer . — Mildernde Umstände für den Angeklagten .
Unter der Anklage wegen erschwerter Körperverletzung stand am I Rechtsanwalt Dr . Duttenhofer gibt an , seine Frau habe immer wie

Dienstag vor dem Karlsruher Schöffengericht der 52 jährige geschie- ' «»klnat «« i »i nirf>* mehr mm N » ak „ i «<>n 3Vr Nnn >>Nnai -> hnfx
dene Maschinist und Kraftwagenführer Valentin V ä t h aus Bruch

an den <
H'Nb ^ ^ verordnung vom 9. Okt . 1931 frei werdend

und
n Planstellen

« t planmäßig besetzt und darüber hinaus alle außerplan -
10die trotz eines Vergütungsdienstalters von mehr

jj -feii, Dienstverhältnis überAhrt werden können ; 4 . zu

'■Ui>lI ."Ä ^ ahren dabei nicht mehr Berücksichtigung finden kön-
öag Bl

r ^ ufrechterhaltung tnrer Versetzbarkeit ,|fiir ihre Person "
!tn 0? n"jaBioe Dienstverhältnis überführt werden können ; 4 . zu
ielw »

° ie Wiedereinführung einer Abfindungssumme für aus -
>; 5 ;n derh . Beamte möglichji bald in die Wege geleitet werden

Ungleichung des badischen Besoldungsrechts an dasjenige
n Art . 49 lAufrückung und Beförderung der Haushalts -

A . J)t i 1?.? vom 9 . Okt . 1931 außer Kraft zu setzen . ( Antrag der
V' H h

' !l r und Gen .) ; 6 . bei der Reichsregierung dahin zu wir -
Äm n :y e Freigrenze für die Besoldungskürzungen von 1500

( 3 ;; ;
' auf 2000 Reichsmark des Bruttoeinkommens heraufgesetzt

T l 11 des Antrags der Abgg . Dr . Föhr und Gen .) .
l> l»,. !>ur Vtaterie vorliegenden Anträge der Kommunisten wer -

eynt , die Anträge der Demokraten und des Zentrums betr .

s a l . Der Angeklagte hatte am 1. September vorigen Jahres , kurz
nach 8 Uhr abends , in Bruchsal auf der Kaiserftraße in der Nähe
der Stadtapotheke , Rechtsanwalt Dr . Rodert Duttenhofer mit
seinem Taschenmesser mehrere Stiche beigebracht , durch die er unterm
linken Auge , am linken Arm und an der rechten Schulter verletzt
wurde , so daß er zwei Monate lang arbeitsunfähig war .

Der Angek agte gibt zu , an dem Abend mit Dr . Duttenhofer zu-
fammengetroffen zu sein und ihn mit seinem Taschenmesser verletzt
zu haben . Nach 24 jähriger Ehe reichte seine Frau die Ehescheidungs -
klage ein und betraute mit der Wahrnehmung ihrer Interessen
Rechtsanwalt Duttenhofer . Die Frau machte geltend , er sei trunk -
süchtig und oernachlässige seine Familie . Sie stellte auch den Antrag ,
den Angeklagten zu entmündigen und in der Heilanstalt Wiesloch
unterzubringen . Dieser Antrag wurde von Dr . Duttenhofer mit gro -
ßer Hartnäckigkeit vertreten . Die Erhebungen ergaben indes , daß der
Angeklagte nicht trunksüchtig ist und seine Familie nicht vernach -
lässigte . Er lieferte jeden Pfennig zu Hause ab . Der Angeklagte war
gewillt , sich mit seiner Familie auszusöhnen . Der Bezirksarzt , der
sich anfänglich für die Entmündigung aussprach , wiederries sein Gut -
achten , das auf Trunksucht lautete . Am 10. Dezember wurde die Ehe
geschieden aus Verschulden des Angeklagten ; in den Urteilsgründen
wird die Ehefrau für mitschuldig erklärt . Der Angeklagte hatte stark
unter den Erregungen , die der Scheidungsprozeß mit sich brachte ,
feelisch zu leiden . Sein bedrückter Seelenzustand erreichte am 1 . Sep -
tember , als seine Frau mit den Familienangehörigen die Wohnung
verließ , seinen Höhepunkt . An jenem Abend traf er Rechtsanwalt
Duttenhoser auf der Straße ; er lief hinter ihm her und stieß Pfui -
rufe aus . Dr . Duttenhoser habe ihn barsch gefragt : „Sie wollen
wohl nach Wiesloch ?" Darüber sei er in große Wut geraten und
habe zum Messer gegriffen und in blinder Wut zugestochen . Er
habe sich in diesem Augenblick nicht mehr gekannt vor Erregung .
„Ich habe ihm nicht nach dem Leben geirachtet , ich bin kein Menschen ^
mörder .

" Die Bemerkung bezüglich Wiesloch , wirkte auf ihn wie das
rote Tuch auf den Stier .

Dr . Rödelstab , der Verteidiger des Angeklagten bekundet ,
wie der Angeklagte während jener Zeit unter dem Prozeß gelitten
habe . Er habe immer wieder zu seiner Familie zurückkehren wollen .

y »jQt

Tödlicher Verkehrsunfall.
t 23. Febr . Am Dienstag vormittag ereignete sich

i, "Übergang der Nebenbahn ein tödlicher Verkehrsunfall ,
v »>l>r 7 r.e alte Schreinermeister Oskar Becker aus Maischen -
ü der geschlossenen Bahnschranke von seinem Fahr-

&pa rc H' uter ihm kam ein Stuttgarter Lieferwagen .
Glatteises konnte der Lieferwagen nicht schnell genug

4r Fracht werden und kam durch das schnelle Bremsen
W ' , an : m Radfahrer . Dieser wurde von dem Lieferwagen

*$t, i)a [j
C

- erhöhten Randschutzstein gedrückt und so schwer
er starb .

23. Febr . (Radfahrer von einem Lastauto tödlich
abend um 8 Uhr brachte ein Autofahrer hierher

^ toi 8 cjJ
1 • daß auf der Landstraße beim Beginn des Wiesentaler

•' s bn6 er- ^ ann neben einem Fahrrad liege . Nachforschungen
H ' " tiio\ es stch um den 39jährigen Arbeiter Friedrich Münchll
V »Ott ei

16 handelt , der auf seinem Fahrrad heimfahren wollte
i Lastauto überfahren wurde , so daß der Tod sofort

"Vetun fllü (fte ist Vater von 8 Kindern ,
i-sj,

" fam ? Oppenau . 23. Febr . (Tragischer Todessall .) Gestern
tm"

-e* Hofbauer Huber . Marxenhof . Ibach , in Stellung
^ isnstkneckt Leopold Hube

Weise ums Leben . Huber war ' im Walde mit Wellenmachen be-
schäftigt , als er von einem epileptischen Anfall befallen wurde .
Dabei stürzte er vornüber und schlug mit der Stirn auf einen Stein
auf . Hierbei erlitt er einen Schädelbruch , der seinen sofortigen Tod
herbeigeführt haben dürfte . Huber erreichte das Alter von 42 Jahren .

bl . Radolfzell , 23 . Febr . (Vom Dach gestürzt .) Der Elektro -
monteur Georg H e r t e r stürzte vom Dache eines Hauses in der
Haselbrunnstraße ab . wo er mtt Reparaturarbeiten beschäftigt war .
Nach seiner Verbringung in das Städtische Krankenhaus wurde
eine starke Lungenquetschung festgestellt .

Märkte in Baden .
Pforzheim , 22. Febr . Schlachtviehmarkt . Aufgetrieben waren

593 Tiere und zwar : 12 Ochsen , 4 Kühe , 52 Rinder , 21 Farren , 4?
Kälber und 461 Schweine . Marltverlauf : mäßig belebt . Ueber -
stand : 9 Stück Großvieh , 95 Schweine . Preise für ein Pfund Le-
bendgewicht : Ochsen a) 31—32 , b) 27—30 ; Farren a ) 26, b ) und t )
24 —22 ; Kühe a ) 24 , b ) und c) 20—12 ; Rinder a) 34—36 , b ) 30- 33 ,
Kälber b ) 37—40, c ) 35—36 ; Schweine b ) und c ) 45 —46 , d) 43—45.

Süh ! . 22. Febr Schweinemarkt . Aufgefahren : 146 Ferkel . 20
Läuferschweine . Verkauft wurden 115 Feriel und 16 Läufersch « eine .
Der niederste Preis für Ferkel war 12 RM . . der mittlere Preis
20 RM . und der höchste Preis 32 RM . ; für Läuferschweine war der
niederste Preis 40 RM ., der höchste Preis 55 RM . das Paar .

der geklagt , es sei nicht mehr zum Aushalten . Der Angeklagte habe
in feiner Trunkenheit getobt . „Wenn man den Mann etwas mensch-
licher behandelt hätte "

, bemerkt der Vorsitzende , „wäre mehr zu er-
reichen gewesen .

" Der ärztliche Sachverständige , Medizinalrat Dr .
Schmelcher kommt in seinem Gutachten zu dein Ergebnis , daß
der Angeklagte kein chronischer Alkoholiker ist ; 8 51
sei nicht anzuwenden . Hingegen müsse die große Erregung , in dci
er sich zur Zeit der Tat befand , strafmildernd berücksichtigt werden .
Erster Staatsanwalt Dr . H o f m a n n trat ebenfalls für mildernde
Umstände ein und beantragte eine Gefängnisstrafe .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen erschwerter Kör -
perverletzung zu drei Monaten Gefängnis , abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft und erkannte auf Einziehung des zur Tat
gebrauchten Taschenmessers . In den Urteilsgründen sührte der Vor -
siyende aus , die Hauptverhandlung habe ergeben , daß der Angeklagte
in höchster Erregung handelte . Es müsse der Verwunderung Ausdruck
gegeben werden , daß die Gegenseite dafür kein Verständnis hatte ,
besonders in der letzien Stunde , daß der Angeklagte schwersten? ge¬
reizt werden mußte durch die Drohung mit der Irrenanstalt Wies -
loch. Das mußte gerade an dem in Frage stehenden Tage wie ein
zündender Funke in einem Pulverbaufen wirken . Die Explosion ist
auch erfolgt . Es ist andererseits mit Recht ausgeführt worden , daß
ein derartiger Akt der Selbsthilfe unmöglich ist. Das Urteil ist
rechtskräftig .

Raubüberfall auf der Landstraße .
Ladenburg , 23. Febr . Eine Frau aus Schriesheim hatte auf

der hiesigen Bezirkssparkasse einen größeren Geldbetrag abgehoben .
Auf dem Heimweg zu Fuß wurde sie von einem unbekannten Bur -
schen überfallen und mit einem Dolch bedroht . Die Frau übergab
dem Straßenräuber ihre Handtasche , worauf sich der Bur >che
auf sein Fahrrad schwang und die Flucht ergriff . Einige
in der Nähe arbeitende Personen nahmen die Verfolgung auf , in
deren Verlaus der Räuber die Handtasche von sich warf , jedoch selbst
entkam .

*

h . Bietigheim . 23. Febr . ( Drei Fahrradmarder verhaftet .)
Die Gendarmerie verhaftete hier drei junge Burschen im Alter von
15—17 Jahren , und verbrachte sie ins Amtsgefängnis . Die Burschen
sollen gemeinsam einen Fahrraddiebstahl vorbereitet und ausgeführt
ht' ben . . ^

Engelswies (bei Meßkirch) . 23 . Febr . (Schon wieder ein Brand -
fall .) Das Anwesen des Landwirts Johann Küchle ist vollständig
niedergebrannt . Der Schaden wird auf etwa 18 000 geschätzt.
Die Brandursache ist noch nicht ermittelt .

Jubilars .
nz. Friedrichstal , A. Karlsruhe . 23. Febr . (85 . Eeburtstaq . )

Der älteste Mitbürger unserer Gemeinde , «schlossermeister Wilhelm
S u z , kann dieser ^ age sein 85 . Wiegenfest ferern . Der Jubilar ist
körperlich und geistig noch sehr rüstig . . , ,

Mosbach , 23. Febr . ( 90 Jahre alt .) In stiller Zuruckge,ogenhe,t
beging Zimmermeijter Georg F a ck l e r seinen 90. Geburtstag . Bis
zu seiner vor etwa 20 Jahren infolge eines Augenleidens eingetrete¬
nen Erblindung hatte Fackler am öffentlichen Leben der Stadt regen
Anteil genommen .

Seelbach (Amt Lahr ) , 23. Febr . (Goldene Hochzeit.) Am ver-
gangenen Sonntag konnten die Eheleute Josef D i ck und Frau
Katharina geb . Ohnemus das Fest der goldenen Hochzeit seiern . Der
Jubilar steht im 74 . . seine Gemahlin im 72. Lebensjahre . Das Paar ,
das von 10 Kindern die ansehnliche Zahl von 26 Enkeln und 8 Ur -
enketn zu den Seinen zählt , erfreut sich in unserer Gemeinde allge -
meiner Wertschätzung und konnte zahlreiche Glückwünsche entgegen -
nehmen .

^ allgemeinem und behaupten , SiPIgrZigaretten
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Aus Oer Vandesyaupmaoi .

Karlsruhe , den 24. Februar 1932.

Dienst am Kunden bei der Reichsbahn .
äßle aus Zeitungsberichten hervorging , hat die Deutsche Reiche

dahngejellichast mit Scr über Weihnachten und Neujahr verlängere
ten Se ! lu ".gsSa » cr von Sountagssahrtarten günstige Ersahrungen
gemacht , so dag trotz der Eeldlnappheit der Reiseverkehr annähernd

is«
"

aus derselben Höhe war wie im Jahr zuvor . Erfreulicherweise ist
auch für das kommende Osterfest mit einer derartigen Vergünstigung
zu rechnen . Mit Rücksicht aus die noch zirka 50 Proz . über dem Frie »
vrnspreise höhrr liegenden Personentarife wird die Verbilligung um
SSProz . bei der Benutzung von Sonntagsfahrkarten von der weni .
ger bemittelten Bevölkerung als große Wohltat empfunden . Die
Reichsbahndirektion Karlsruhe sollte für die Oster -Feiertage aber
noch weitherziger sein und die Geltungsdauer der Sonn »
tagskarten aus S Wochen ausdehnen ; dies wäre gleich-
bedeutend mit der Dauer der Oster -Ferien . Sicher würde ein aus -
giebiger Gebrauch von dieser besonderen Vergünstigung gemacht
werden , der letzten Endes in erhöhten Einnahmen sich in angenehmer
Weise fühlbar machen würde .

— Fernsprechverkehr zwischen Deutschland und Griechenland .
Am 22 . Februar wird der Fernsprechverkehr Deutschland —
Griechenland ausgenommen . Zum Sprechverkehr find alle
deutschen Orte , auf griechischer Seite vorerst nur Salonique lThes
saloniki ) zugelassen . Vermittelt werden gewöhnliche und dringende
Privat - und Staatsgespräche , Monatsgespräche in der verlehrs -
schwachen Zeit zur halben Gebühr , V - und XP -Gespräche , Festzeit¬
gespräche und Auskünfte . Der Verkehr wird über die unmittelbare
Fernsprechleitung Verlin —Bukarest und weiter über Sofia geleitet .
Die Ausdehnung des Sprechverkehrs auf die griechischen Orte
Cavalla , Drama , Serres . Sidirikastron und Verna ist geplant . 3m
Laufe des Sommers steht auch die Aufnahme des Sprechverkehrs
mit Athen in Aussicht . Für ein gewöhnliches Gespräch von drei
Minuten Dauer zwischen der ersten deutschen Zone und Salonique
werden 12,3V RM . erhoben . Für jede weitere deutsche Zone erhöht
sich die Gebühr um 0,50 RM .

Kirchenkonzert . Eine eindrucksvolle musikalische Abendfeier gab
der Kirchenchor der L u t h e r - K i r ch e anläßlich des Voltstrauer -
tages unter der musikalischen Leitung von £>. Dzerunian . Der
Chor sang eine Reihe volkstümlicher , religiöser Lieder , die unter
seinem Dirigenten mit schlichtem Ausdruck und sehr ansprechender
Singart zum Vortrag gebracht wurden . Zwei Schöpfungen des Diri -
genten , die bereits bei früheren Gelegenheiten besprochen wurden ,
erhielten eine besonders liebevolle Darbietung . Konzertsängcrin Erna
Seebach sang Lieder von Peter Cornelius und Johann Sebastian
Bach und tonnte in glücklicher Weise ihren hellen , bestgeschulten
Sopran einsetzen und einem warm ansprechenden musikalisch gelei -
teten Vortrag dienstbar machen . Zwei klassische Stücke für Violine
jpielte Anton Vach tonschön und technisch einwandfrei . Stadtvikar
Funk umrahmte diese Vorträge mit Orgelwerken , er stellte sich als
verlässiger Spieler vor . mit Sinn für Stil , für sinnvolle Registrie¬
rung und klare technische Ausarbeitung . Auch die Begleitung war
bei ihm in besten Händen . Worte des Geistlichen gaben dieser Feier -
stunde am Volkstrauertage die gehobene und erhebende Stimmung ,
gaben der Musik des Chores und der Solisten den religiösen Unter -
klang .

Der Karlsruher Hausfrauenbund brachte am Mittwoch , den
17. Februar , seinen Mitgliedern und Gästen , die zahlreich erschienen
waren , gleich zwei hochinteressante Vorträge in der Glashalle
des Stadtgartens . Man lernte die falsche und richtige Behandlung
der Teppiche — von fachmännischer Seite durch Herrn V a h l d i e ck
erläutert — kennen , und wie man die Lebensdauer dieser oft kost-
baren Stücke wesentlich verlängern kann . Eine kleine Ausstellung
verschiedener Teppicharten vom einfachsten BouclSe bis zum kost-
baren Perser von der Firma Dreysuh u . Siegel veranstaltet , lehrte
die Damen die Qualitätsunterschiede kennen . Der zweite Vortrag ,
den die Vorsitzende , Frau Gertrud Klingen hielt , wies die Haus ^
frauen auf einen guten Freund hin , der sie Zeit , Kraft und Geld
sparen läßt , nämlich die Konserven . In einer Zeit , in der bei
der Wohnungsknappheit meist der nötige Raum zur Ausbewahrung
des Einmachgutes sehlt und in der die Hausfrau oft ihre Kräfte
anderen Dingen als dem zeitraubenden Einmachen zuwenden muh ,
ist die Konserve unentbehrlich geworden . Die Damen wurden von
dem hygienisch einwandfreien Vorgang der Herstellung unterrichtet .
Eine größere Ausstellung Büchsen von Gemüse und Obsttonserven ,
die die Firmen Brenner , Kissel . Knopf , Pfannkuch und Tietz ge¬
stiftet hatten , wurde zum Schluß unter die anwesenden Damen
gratis verlost .

# Volksbühne Karlsruhe . Für Donnerstag , den 25 . Februar ,
war eine Sondervorstellung,,Im weißen Röss 'l " angesetzt . Diese
Vorstellung muß wegen Erkrankung mehrerer Hauptdarsteller weg «
fallen . Sie findet voraussichtlich am 7. März statt .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .

Sterbefälle 22. Februar : .
ohne Berns : Hedwig <S e i 8 , 2 Monate
Kaufmann : Hermann W ii ii der l i ch

Anna T e t m l t n g . ledig. 90 Aahr« alt ,"
i Tage all , Bater : Alber » Geis .
Winoer . 7Z .lahre alt

SM der litoufirmations - und « omtn«» iotts - i5»ier muh. alle? Tafel .
' ' ' vor allen Dingen die Bestecke . $ afi

sorgt die Mutter : sie ergänzt seblenHe Stücke und labt gebrauchte. Ichad-
haste Restecke auffrischen . Die Vaussrnu wendet sich in diesen Dingen
an b(& bek!bewährte Fachgeschäft von irrnst itratz , Waldstrafte 4l , neben
Kaf êc Yag < l> Sie weih , dap sie hier Qualität kaust und alte Bestecke
s» iierg^cichtet werben , das, sse Freude an deren Einblick dat .

Die Umsatzsteuer .
In einem Rund -Erlaß — S . 4000/3 III — vom 15. Februar 1932,

hat der Herr Reichssinanzminister zu den durch die Notverordnung
vom 8. Dezember 1931 verfügten Aenderungen des Umsatzsteuerge -
setzes und der Durchführungsbestimmungen Stellung genommen . Die
Handelskammer Karlsruhe weist auf folgende Ausführungen in die -

sem Rund -Erlaß besonders hin :
1 . Die in 8 1 der Durchführungsbestimmungen enthaltene neue

llmlchreibung der Begriffe „Inland und „Ausland " weicht insofern
von der bisherigen Rechtslage ab , als vom 15 . Februar 1932 ab die
Freibezirke und Zollausschüsse nicht mehr Inland im Sinne des Ge-
setzes und der Durchführungsbestimmungen sind . Für Lieferungen
und Leistungen in den Zollausschlüssen , also den Freihäfen Ham -

bürg , Bremen usw ., und in den tfieibezirlen (seit 1 . Januar 1932
nur noch Stettin und Altona ) ist also vom 15 . Februar 1932 ab
keine Umsatzsteuer mehr zu entrichten . Ferner ist die Vorschrift des

ß 1 der Durchführungsbestimmungen von besonderer Bedeutung für
die Ausfuhr und die Gewährung der Ausfuhrhändlervergütung .

2. Die KZ 7 und 8 der Durchführungsbestimmungen sind eben -

Solls
der neuen Rechtslage angepaßt worden . „Seehafenplatz " im

sinne von Z 7 Abs . 1 Rr . 2 b der Durchführungsbestimmungen sind
also in Zukunft nur noch diejenigen Gebietsteile der in dem Erlaß
vom 25. Juni 1926 — III u 9002 — aufgeführten Orte , die nicht
Zollausschluß oder Freibezirk sind und daher auch weiterhin zum
Inland im Sinne des § 1 DB . gehören .

3 . Dem Inhalt nach gelten unverändert weiter die bisherige
Freiliste l a (die nunmehr Freiliste 2 ist ) , die bisherige Freiliste l b
( die nunmehr Freiliste 3 ist ) sowie die Runderlasse vom 25 . Juni
1926 — II ! u 9001 bis 9005 — , die die Befreiung der inländischen
Lieferungen ausländischer Gegenstände betreffen , mit der Maßgabe ,
daß in den Erlassen jeweilig die neuen Paragraphen des Gesetzes
und der Durchführungsbestimmungen an die stelle der bisherigen
Paragraphen treten .

4. An die Stelle der weggefallenen Muster 2 und 3 USt . DB .
(Anleitung zum Antrag auf Zulassung eines Umsatz steuerfrei -
l a g e i s und Verglltungsantrag für Ausfuhrhändler ) tre-
ten zwei neue Muster . Das neue Muster für den Verglltungsantrag
ist erstmalig fllr die Ausfuhr im Februar 1932 zu verwenden .

5 . Eine Zusammenrechnung der Umsätze mehrerer Betriebe eines
Unternehmens fllr die Festsetzung der Umsatzsteuer gemäß 8 46» der
Durchführungsbestimmungen ist erforderlich , weil die Anwendung der
erhöhten Steuersätze des 8 13 Abs . 3 UStG . und in mehreren Fällen
die Befreiung von der Umsatzsteuer . V in § 3 Nr . 7 UStG .
lUnternehmungen mit einem Gesamtumsatz von weniger als 5000
RM -) , von dem Gesamtumsatz des Unternehmens und nicht von d< m
Umsatz des einzelnen Betriebes abhängig find.

6 . An den Voraussetzungen für die erhöhte U m s a tz st e u e r ,
an der Einreihung der einzelnen erhöht steuerpflichtigen Unterneh -
men und an dem Begriff des Umsatzes im Einzelhandel ist durch die
Neufassung der Vorschriften nichts geändert . Das Einbringen von
Gegenständen in das Inland (8 1 Nr . 4 UStG .) gehört nicht zum
Gesamtumsatz und unterliegt auch nicht den erhöhten Steuersätzen .

> 13 fl&L
7. Bei den erhöht steuerpflichtigen Unternehmen des 5

Nr . 2 UStG . unterliegen die Lieferungen der im § 13 « m-

genannten Gegenstände ( Getreide , Mehl usw .) , soweit |te
j,

des Einzelhandels erfolgen , dem Steuersatz von 8,5 v . T -. "
j ; J .*

sie im Einzelhandel ersolgcn . dem Steuersatz von 13,5 en»5iiM
Lieferungen der im 8 13 Abs . 2 UStE - nicht genannten w » ^
unterliegen , sowe .t sie außerhalb des Einzelhandels
Steuersatz von 2 v . H . . und soweit sie im Einzelhandel
dem Steuersatz von 2 .5 v . H. ist - i

8. Die Besteuerung des festen Betrages o o «

Million RM . mit dem allgemeinen Steuersatz ff
kommt nach der neuen Vorschrift des 8 13 Abs. 3 Nr . 1 " jjs . t

noch bei den Lieferungen der Gegenstände n Frage , die in S A ,̂eil
UStG . nicht genannt sind . Für die Besteuerung der UN ^ jm
des 8 13 Abs . 3 Nr . 1 UStG . ( Unternehmen , die überwi .« .

Einzelhandel umsetzen) sind daher folgende Fälle zu unter !« ,, jj

Abs.
Umsätze
Lieferungen der in

sonstige

JS
' *

■«„"Ä
. 13 Abs . 2 UStlE . genannten

dem Steuersatz von i
'
3,5 v. T . Von den sonstigen » a? „an

liegt der Betrag von einer Million RM . . dem Eleu
2 v . H. , der Rest dem Steuersatz von 2,5 v . H . ^ S >

g. Auch an der Bedeutung der SicherungsvorschrU ^ chtss
DB .) ist durch die Einführung der ermäßigten Steuer !» « r̂ \ \w

^ ändert . Sind daher die Sicherungsvorschristen zwar <

nicht ersichtlich , welche Entgelte den steuer >agen von . ° t»

13,5 v . T . unterliegen , so sind diese Entgelte zu schätz' '
uet |Si{

Mi hi » Uebergangsregelung gilt folgendes : Die S

v. H . finden nur dann Anwendung , wen » ^ tst
ils auch die Vereinnahmung des Entgelts n Ml'

1931 erfolgt . Ist die Lieferung oder »

s Entgelts vor dem 1 . Januar 1932 erfolgt , > .

DO 'l Z :
die Lieferung als
31. Dezember 193
einnahmung des Entgelts
bis zum 30.
13,5 v . T .

"

trag von einer annnon jkjui . nur von oen
dem Steuersatz von 2,5 v . H . unterliegen , in Abzug zu vr

mit dem Steuersatz von 2 v . H . zu besteuern . fti '

11 . Die Frühjahrsveranlagung 1932 ist nicht nach v
z^ iiii'

fassung des Gesetzes und den abgeänderten Durchfuhren
mungen , sondern nach den bisherigen Vorschriften vorznn ^ jj

a ) bei den Unternehmen , die nur Lieferungen der

Abs . 2 UStG . genannten Gegenstände ausführen , un B
alle steuerpflichtigen Lieferungen dem Steuersatz von i pH-

die Besteuerung eines festen Betrages von einet iWu
mit einem niedrigeren Steuersatz kommt nicht in Fing ,

SlllMN MW ».
„Kadetten ".

„Bassermann -Film in den Palast -Lichtspielen .
Das war 1890, da schrieb Carl Spitteler die „Mädchenfeinde ".

Das ist die Geschichte zweier Kadetten . Gerold und Hansli , die
ihren ersten Kummer erleben . Und einige Jahrzehnte später
schrieb Peter Murr einen Roman auch über die Kadetten , und
daraus ist nun ein Film geworden . Und er hat ganz gewiß und
wahrhaftig nichts mit Gerold und Hansli und noch weniger mit
Spitteler zu tun . und doch . . .

Da sind wieder die jungen Kadetten , und da sind wieder die
kleinen Sorgen und Nöte , und da werden sie wieder zum Schluß
Männer : und wir find wieder einmal ganz gerührt von dieser

ten und unaufdringlichen Geschichte.
s geschehen schon große Dinge ? Ein kleiner Kadett stellt

fich vor seine Mutter , und ein kleiner Kadett ist ein
wenig verliebt in seine Mutter , und sein Vater ist General und
kennt nur die Ehre .

Und wer weiß , wie alles filmisch auslaufen würde , wenn eben
dieser General nicht Albert Bassermann wäre . Dicht und
groß und ohne Pathos und mit der souveränen geistigen Haltung ,
die im Schauspieler weder die Schau noch das Spielen duldet . Ein
Mensch , nichts mehr , und damit eben alles .

Neben ihm , warm und weich und voll fraulicher Instinkte , wie
sie dem Film - Nachwuchs nicht oft beschieden sind : Trude von
Molo . Als junger Kadett : Franz Fiedler . Einer von der junge -
ren Filmgarde , der endlich den Mut findet , so untheatralisch zu
spielen , wie ihm der Schnabel wuchs . Ohne Affektiertheit , jung
und frisch aus der Natur heraus . Ein interessantes Gesicht : Ellen
Schwannecke . Distinguiert und nobel in der Haltung Paul
Otto als Oberst . Glaubhafte Kadetten : Erich Ode und Gerhard
Ritterband . Etwas mehr Theater schon : Johannes Nie -
mann und Friedrich K a y ß l e r .

Im ganzen betrachtet , ein Film , der Haltung zeigt und eine
Lebensauffassung , fllr die eine Generation vor uns sich einsetzte .
Nach diesem Film : mit Recht .

„Der schönste Mann im Staate "

im Uniontheater .
Wie bereits vorauszusehen war , hat das Union - Theater mit

seinem neuesten Militärsilm dem Publikum einen Film gebracht ,
der in seiner Lustspielart wohl einzig dastehend sein dürfte . Wenn
man das befreiende Lachen der Menge hört , die sorgenschwer ins

UT . kommt und dann aufgelockert und gestärkt dasselbe * ? J
*

rt ($ '•

läßt , so freut man sich immer wieder , daß es noch Neg >!>

die im Zusammenwirken mit sehr guten Schauspielern . x«.oie im ^ uiammenwirren nur >eyr « uien ctu/uuiv « " *" » -
bringen , Humor und neue Lebensfreude hervorzuzau
Union -Theater hat mit diesem Film den seinerzeit M ' ' fy v<
hat Ruh " angefangenen Weg weiterbeschritten und !>ch D , hast? ,,
neue Freunde erworben . Wie bereits schon einmal ervay » .

es sich bei dem Film „Der schönste Mann im Staate , des !

Woche kommt , um einen Soldaten o
zeit jetzt in die 2 . Woche kommt , um einen Soldaten u jor«'

Dorf , der wegen seiner körperlichen Konstitution nicht a

wurde und hernach doch zum besten Mann des Bataillons ^ jtP .
wurde . Schauspieler von Namen wie Siegsried Arno , gcd ^
Roberts , Hugo Fischer - Köppe , Kurt Vespermann und " •« -joftj I

ihr Bestes her , um dem Filmwerk entsprechend Geltung ,
verschaffen .

{ Voranzeigen der Veranstalter . ^ ^
, , , lyewnnbdans -Qnarict «. Die PortragSfola « des S.

abend* der Kouzertdireklion « ifit Nduseldt, der kommenden ,
den 25. Kebruor . abends 8 U» r . tut Etntrachtfaale ^ ftt-
rllhmlichst bekannte Leipziger GewandhauS -Quartett nach 2 „w^Sj *
zur bwdifchcn Landeshauptstadt führt , bringt 8 klassische .A '

,,
-verke. Zunächst das E - moll Gtreichauarlett von
«u mit Unrecht beute vernackläffigten SSerken diese » MUft >-tS ^ r«>°>^

yj >li r 'i » ,1 Tc>vt*»tS%*1 tYI Ot 1 _ 4 llt ..Ii
:rte . Zunächst

»en mit Unrecht ycnic oci » aa»u,ii« »r» «otuvu ^ lilie ' f^ i"
Sülle und Originalität der E^ flildung . noch mebr in d »t ,
Beherrschung von ^ ao - »nd Sormtechntt gebührt diesem &
Quartett -Liter » nir ein Plag neben de), Werken der Größten i «ei
Das dann folgende »klavier - Quartett von Jotmnne » Brahm gWJ
die febs geschaßte Karlsruliei Pianistt » Swa ffl a t t b e s ° '
vart spielen wird , ist eine der reifsten Kompositionen des . ^ e lex ...
m der Zugendzeit begonnen , aber im Alter vollendet

in zuliebe der Eelltpart in diesem Werl besondere
^ ^ tt<

«velanglchute Slilabet, , «Suvmann . Am i . MäN

« t ? fc *» rtSK { tÄte
aiitiger Mitwirkung der Konzertvianistin i>rau Vene Snet ]

' gt>
der Violinkünstlerin Lrl . Elisabetl , St e u m a n n und c" *

fj )(<
' ' " "

V/
'

Moffee Lauer . Heute Mittwoch abend findet Sonder »Kc ^

Kapelle Will» Martini statt . „ «|U**

"■ " -' ' " " ' wii* W
Bort rag über Ttoffmaleret . Bei dein vom ?S. Februar

stattiindenden Ttossmalkurs der Drogerie Roth wird
Kursus . Herr Kunstmaler Platb . am Montag den SS . W ? ijef1"
mittags 3 Uhr . einen interessante » Botirag halten , ans oen
btagewtete » wird . Diebe Anzeige.

Vortrag und Kursus lür

j toffmalerel

Montag , den 29. Febr., Dlanstag , Mittwoch ,
den 1. und 2. März , nachmittags 3—6 Uhr . abends
7—10 Uhr , im Restaurant Krokodil (Ludwigs -
platz ), kleiner Saal , findet ein Lehrkursus für
sämtliche Techniken der Stoffmalerei unter der
fachmännischen Leitung des Herrn Kunst¬
malers Plath der Fa. Schoenfeld statt. Besuchen
Si*> vor allem den interessanten Klnführungs -
Vort rag

Carl Roth • Drogerle
Herrenstr . 26 -28

Mal Utensilien - Abt lg . HerrenstraBe 26 -28

Warum krank seinf
Warum leiden a
Die esl . staatl . St . Joachimsthaler RADIUM -
CHEMA -Eraeugnisse bringen Ihnen Hilfe
und Heilung hei fast allen Leiden . Kosten¬
lose Auskunft usw . bei der Bez .- Dir .
Amalienstraße 75. fFH .9396

Steuerberatung
Dlpl .-Kaufmann Dl ". HßUdOffer

Kalserstr , 190 Farnruf 2796

Achtung !
Sportangler !
Für romanisch schön-

»elegen«», gntbescyteS
!; or«llen »vasftr , wer-
den ä— 3 Angelkarte»
au mit Avortanaior
iu'm FallreSpreis von
Mark lOü.— adaegeb.
Tut Waffer Ist imt der
Bahn bequem zu er-
reichen . Offerten unt .
Nr . amre «» t>te
Badische Presse.

Gebr . ttohlenherde
weiß » .schwarz , vreisw .
iu verkf., ebenso neue
auf Raten , boh . St ach I .
« lumcnlir . 11, vart .

Diolomat . «ich . . 60Jt ,
Herren, .- kis» . v mod.
>,'eders! isble .Waschkom ..
hell eich ., in weift » .
nuftb . v. V> ,/1 an . vol .
« . weift . Schrank . 1,80
br . .vol . ttommode .saub.
Bett . eich. u . vol .. eleg.
« uchen . iveiii 11. las . ,
vrima v' haiselottgne,
billig bei Schn lter ,
Ludwla -Wilhelmftr .l «.

Zu verkaufen

Opel 4|16
offen, mit Allwetter »
verdeck u . durchgehende
Scheiben mit allen
Schikanen ausgerüstet .
Motor u . Wagen in
sehr gutem Zustande
wenig gefahren ni „er-
kaufen . (28415a )

An«. Biihler .
ElcktroJnftallation .

Achern sBaden ) .

kelMiiheitskaus.
nuhbaum poliertes
Speisezimmer

Büfett 2 in breit . Vi -
trine 1,10 w drett . ».
Ausnahmevreis von

430 Mark
>. vk. MSbelfchreinerei .
Humboldtstraße ö. *

Damen -
Pullover
moderne Farbsn , xvm Teil
band bestickt . • • Stuck

Strümpfe
Flor mit Kunstseide plattiert ,
besond . schwer, nur so billig

1weaon beinahe unsichtbaren
Schönheitsfehlern . . . paar

ö . Hl ,W. - Motorrad
IKIaifiu eich Essximmerl ^ r ^ i* !

Villi « ,u verkanse« :
Moeinrichtiingen

GelegenhettSkiins« :
Vertikalschranke,Tclnielllicsterschränke ,
Karteikaftenanfbau .
.«iartei -Kasten.
Biirotische. Ztüble .
dunkel eichener, gr.
Merenstiid ) ,

ArlieitstM . grob .
1 runder Marmortisch ,
versch . «Geschäftsbücher ,
z el . Motore , Vi PZ .<
und Vi PT . ii . V* P - . .
schwere Ueberseekisten,
z In . Manometer .

21)0 fott nette

erhalten . {.
"

St . zu verkaufen . (1977t)

E . ii . W . Göhler
Waldltrab « Nr . tve — Televbo » Nr . 1519.

und K ii ck>e billig zu oerkanfen . Anzusehen 75— im Ltr . Inhalt .eiert - billig ab^ugcb. Anfrag .10—12 und 2—4
oeimcr Allee 3b .

br bei Harrer .
( 1L8U7 > u . H .W.SlÄ an Bad .

» MI 1Press«sse Fil . Hailprpost.

für elektr . Pia «»
20 övirillis - vesen
f . Garagen usw . , wolt -
billig abmgeben . 197? »

G . Mai er .
Klolestr . 23. Tel . « 83.

Pol? Büfett 100 Jt ,
eich . Schlaf,iiiim . 250 .// .
Tdiränke . Zterschränk-
chen , Auszieb - n . and .
Tifite . Stühle , Ä>asch.
kommode» . Geschirr-
schräutchrn. Kommode," haiselongue u. sonst .
Gegenft . . all . sehr Hill,
im An - und Verknus
Gntm ann , Rudo lfftr . lS

Notverlaul !
Damenrad S? Mar ?.
Herrenrad w .neu , z. v .
SchUyenstr. S9. Hos .

Frauenarbeitss
Karlsruhe — Gartenftrahe

GmnbliKe Fach - H . — fiir
1. Nachgewerbliche Ausbildung ^

rus einer Schneiderin . ^
'

Stickerin ,ur GelellenvriisuM
i . A » ? bilduna für einen ,1

beruf als Zimmermädchen .
hauswirtfch . Stütze u . SStrtftöÄ uterg

machen , ^ ctmltlzelchnen.
ivi-inbügeln u . a . m . . _ ^ „y

Knrsbegiun 12 . Avril Scknlge ,(l,;
ermabiat . , 11c " viW

Auskirnft und Savuug onrlb ° p 1
Vorsteherin . flofe" >
Badisiher Franenvereln vom m

— Landesverein

Zirka 40 3tr . gutes I 0ut

fiRHl ItSSP - 1
M verkaufen Maner

geldrennach .
O .-A . Neuenbürg .

Für korpul u . starke
Figur einig« gnterhalt .

Maß -Anzüge
Ueber,ieher , M «ntel .
sehr bill. , u verkausen.
ZSHringerstr. SSa . II .

Radio
Netzanschluß . Z Röhr .,
Schirm« , neu , blll. z . v .
Hirsch, « aiserallee Ist .

Z -bS-
Äjjff

'

sin

nctfaufC : ßt 1'
8319778 a»



»ch. den 24. Februar 1932. Badische Presse / Morgen -AuSgave 5h . 91 . Seife 5.

SödwestdeutsdieJndusfrie -und Wirtschaffs-Zeifung
Vke Hemmungen an den Getreidemärkten .

Noch 150 Mill . bsh . Walzen in Händen dee Farm - Board. — Oer Bedarf Ostasiens keine ausreichende Entlastung
^0r einer Herabsetzung des Vermahlungszwanges in Deutschland ? — 40 %iger Minderertrag der argent. Maisernte

bit5? ' f
r Verhältnisse an den internationalen GetreidemSrkten liegen

ungleich günstiger als in den letzten Iahren und doch kommt

Großbritanniens vom Goldstandard , so ist es auct
ti[a „ . . Gelegenheit der Kredilausweitung , die das amtliche

Ankurblung seiner Wirtschaft in Szene gesetzt hat . Die

» ergangenen zehn Jahre in produktionstechnischer Be -
sich eben nicht von heute auf morgen beseitigen . Hinzu

^ mmendes Moment noch eine gewiss — nicht unberech-
® $ eu> die der Cetreidehandel gegen die Aufnahme von

"ÜertKt ^at - Die wirtschaftlichen und politischen Verbältnisse find
$is Bniv en so labil , daß die Händler sich darauf beschränken, ihre
tion

''« onen nur ganz kurzfristig zu treffen . Aus dieser Konstella -

^ verbunden mit neuen künstlichen Eingriffen der einzelnen
iit .v

^^ üieriingen , erklärt sich die allgemeine Unsicherheit im Ce«

Geschäft trotz der zweifellos etwas gesünderen statistischen Lage .
l!ij.„ ^ mnen wir zunächst mit den Vereinigten Staaten , so er»
bje «>.. lc Weizenmärkte in Chikago letzthin eine kleine Hau»e^ die
PtoDotierungen um 2—3, die übrigen Sichten um 3^ -4 Cents
?» in die Höhe gehen ließ . Das Anziehen der Notierungen ,
ilm ^ auch das Eingreifen der dorrigen Spekulation beigetragen
!®eiin

®utt'e vom Farm - Board sofort dazu bersutzt , um von seinen
H 4 ~~ man beziffert sie ans 50 Millionen Vulhel — Ware in

Glinst ^ drücken . Da hierfür Aufnahmefähigkeit nur in be«

% s vorbanden ist , erlebt man das bäufige Schauspiel
>1 PJ.0tlIichcn Anrückens und Absackens der Preise . Die Vorgänge

^ ine au* die Spekulation große Hoffnungen gesetzt hatte ,
%lt

e
f
!V licht das zu halten , was man von ihnen erwartete . Hier

^ ftlii? Cin der leider häufig begangen wird , indem wirr -
' che Vorgänge mit einander verglichen werden , die nicht zu

vergleichen find, weil fie sich unter ganz verschiedenen Voraussetzungen
abspielen . Der Weltkrieg war ein Materialkrieg , der chinefijch -
japanische Konflikt ist es nicht.

Nun zu den Zuschuhgebieten . Zweifellos haben alle
Länder Europas einen erheblichen Bedarf an Getreide , insbesondere
dürften die Vorräte Frankreichs stark gelichtet sein und die Senkung
des Diskontsatzes in England mancherlei Anregungen geben . Da

außerdem die Sowjetunion als Velieferer Europas vorläufig nicht
in Frage kommt, find die Prognosen für das Weizengeschäft befriedi -

gend . Was Deutschland betrifft , so wird die Reichsregierung ange -

ficht? der Versorgunyslage auf dem Weizenmarkl demnächst Maß -

nahmen ergreifen müssen, die eine Erleichterung der Mühlen bei
der Versorgung mit Mahlgut herbeiführt . In eingeweihten Kreisen
rechnet man mit der Wahrscheinlichkeit einer Herabsetzung des Ver -

mahlungszwanges für Inlandweizen (heute 97 % ) , die überhaupt
erst eine stärkere Ausmahlung von ftemden Weizen ermöglicht . Da »
mit könnte aber das Problem einer Ermäßigung des Zollsatzes (bis -

her 250 pro Tonne ) aufgerollt werden , um so mehr , als im
freien Markt Scheine für den Bezug von Auslandsweizen nur sehr
schwer erhältlich find.

Ein Moment in der internationalen Getreidewirtschaft verdient

noch besondere Aufmerksamkeit : das ist die Maisernte in Ar -

gentinien . Wenn sich die Versionen bewahrheiten , wonach die

Schätzungen des dortigen Ausfuhrüberschusses , die im Januar noch
auf 10—12 Millionen Tonnen und jetzt auf 6 —7 Millionen Tonnen
lauten , so wäre hiervon eine grundlegende Verschiebung für den

Weinversteigerung.
de-

J «m Aufgebot gelangten ill 200 Liter 1930er
.. .. . . » sich Handel und Gastltltttendesitzer bewarben mti>

die restlosen Absav fanden . Gleich zu Beginn der Versieigerung herrschte
eine starke Nachsraae, die auch während des garten Angebots bcstebe »
klieb . 1000 Liter kostelern """ " " " "
530 — 520 — 540 — 540
670 — 650 — 670 — 650
810 — 810 — 750 ~ 750 •

600 — '
540 — 580

" — '" 560 — 540 — 540 —
600 — 570 — 570 — 560 — 560 — Ö-'O —
750 — 790 — 7WO — 730 — 810 — 800 —

750 — 850 — 850 RM .

Schlachtvieh - und Unt -evtchi »i » nhtc .
Stellt« ,

29(1 Ochsen . 47
13 05d Schwetl. . P . I m
Knie Ware gesucht ? Tcha?« ruhig , beste J * Mr . gesucht : Stiwi

ireiie : Ockien fl ) — . b) . 82—34, _C) 29—82, b)_ B*>, lo—i. , , «Julien fl ) 26
ikühe a ) 23—24 . b) 18—22 , c) 14

c) 20—23 ; greiser 17—22 :
■ ü >> W > I W > : M a 21 86
bis 38, 61 ) 8

'
4- ^ S . b ») 28—30. c) SO—88^ bj 20—28 ; Schweine n )

b) 43- 44 , c) 41 - 43 . d ) to —41 , e) ,85 —37.J ) —,,Saaot .. 89— 41 91411.
■ Ml rin Lebendl

bis 28 . b) 24- 25 , e) 23—24 , i ) 20—22 ; Kii&f a)
bis 17. ö 11 —18 : garien a ) 80- 31 , b ) 25- 29 , <
Kälber a> —, b) 3 . —t4. c ) 28- 88 . b ) 18- 26 :

Alles je
'
50 Kilogramm Lebendgewicht. ) fecaei

Karfreitag vorvesehene Markt am ^ amstas statt.
», Öü—-~±x
Wegen Ostern findet der am

ganzen Eetreidemarkt ?u gewärtigen ; denn es ist in diesem Jahre
nicht möglich , den Mais durch Gerste, Hafer , noch viel weniger aber

tauch Roggen zu ersetzen . Eine Mißernte in Mais könnte die noch
vorhandenen Ueberschüsse an Weizen in der Welt rasch zum Ver -

schwinden bringen .

Grüner Telephonyerkehr .
23. Febr .Wi^ lw . .

?if a» gewannen
!»rz , ^ weitere 5 v S . beseite I . . . . I

etniü? Schultheiß zeigte sich anhaltendes Interesse . Die Aktien wur -
k »Ä ,1 Punkte W.m bezab.lt.' » fjeitmnrli "

^ ft war . London -Parti
beseitigte sich London -Kab '̂l auf 8.47^ , ent -

ondon -Paris . mit. 88%, Zürich mit 17-80 und Äinster-
fnitiii tt Ä bilren . 2cbi schwach In « die Ivanisch« Batnta . London-

lich aus 45%. Am Berliner Prioatdiskommarkt kam beute
Ii. Die .̂ ZUs. In TchavMiiveisnngrn war dos Geschäft still.
Jwfer « slindtschen Börsen waren im Berlauj etwa « freund -

i °uoon erössnete bei geringen Umsaven weni« veranderi . Ttvalk -
ro«nt«u sich halten . Sonsols waren % !iöker . KrieizSanlethe un

' .̂ Arilish American Tobaeeo gaben nach 76.10% ap 76J nach
?Pa > . CbemicalS murren mit 15 .7Va nach 15 .10%, Royal Dutch UM

,er Börsen wirren na

S .htJ ctin>öd»er
"
.

a ch

. . . tzkiade »yaren mit 1I40 nar .
Paarte nach . Kontinentale Lina .-Hm ,» . ^ ken . Svenska gaben um 2 uwv . y

unverändert . Aku kamen voriörslich anß Amnerdam 1 Pro

lmmiben den . Berliner
behielt \ nnü4it

V frine
?

feste Grundtendenz zwar beî jedoch U -

Sffuldtio
' ^ ü <berc Newqorker Börsenbeginn .i

^ V» IV."

vug givui w », jvwwti viw
. .. und Mattstellungen der

ä ? Te » isen markt hörte man die Neichöm-ark international auf
o l l a r weist allgemein seine Neianng zur Fe

, , , , Dollar -Zürich war mit 6 .12?*—18 !* , Dollar
Jinb ' - «nii Dollar -VImfwTbam mit 2.47.30—W , n hören . .

> e.̂ ei« J <

^ sterdaroer Sclüußknrse .
Si^ htrbom

ur Festigkeit auch" " Paris mit
H Auch das

ch auf 3 .47%—48 ,
17.80- W.

(Drahtderlidt ., 5%
Prozent Bremen 1935 8l

Dressen Obl . 1V4K 89% ,

;t Deutsav Reichs»
6 Prozent Preusten

7 Prozent Deutsche
o- Bb . 1947 30.

fb iiÄl A . III. B . ® . D . 1951 89v4, 7 Prozent « . G . für Bergbau
m !lf Lbl . 1948 87, 6 Prozent Gelsenkirchen Goldnt . ! !n!4 86^ .

^ M ? .̂,̂ !>5in-Elbe Un . î bl , m. Q . . 1946 30%., 7 Prozent Siemens &
» . Xr 'Hiu -vjlvl Uli« JL.V1 , JJt. *«»• <Ä) ,'S» f

iföfeiidt ioiS^ cT5- 7 P - Vl'ent Verein . Ltablw . Lbl . 1951
^ ' Farben tfeit . v . Akt. 80. 7 Proze .. .

" • 1950 r>3 % . u Prment Eschweller Beraw . LÄ .
Toll

senden, luftHL lu « loS .
* Vorker Börse .

gtm

Alaemeene
Hein . - Westf .
lft .x-' 44 ' ' 18-

1Ä , Äreuäer ^
' Toll Ä . ® . B . Snt

*liie«Cn")ort 28. der raeftttäflifl « ! Vertehrs »
a. L ^ ,.erösfne,e

'
die Börse heut « in z^ e

'
m l t ch

'
schw a ch e r H a i -

bekundet eine aewifle Enltäusch »7lg,. KaI frie JRji

witW ni, ®en ' eine nachhaltige Srholuna könne nur «intrei
L°rh? >aer Befternna der Äarenpreiie . Tie

^ 5 «nd«» ast Su^erste Borncht unter oe ' onderem
"iftl ^ denelende schwere ätlifeasw am wurtt &uftl«

' Her i » ^

Ht5.lveis au ?
ichett <>orijom

K stai5
r Ba ttcrbör » e .

A ,
'
(j ® - S?dr . « n *

Berliner Devisennotierungen vorn 23. Februar 15)32.

Buca-Otr .isanava
Istanbul
Z «J»m
Kairo
London
Rio de 3 .
Uruguay
flmftctD .
« then
« r . An,,»
©utorcft
Budapest
Dunzig
H«lfluzf .

22 . Kebr.
Geld Bri«s
1 .02S 1 .032
3 .696 3 .704

1 .411
14 .90

14.51 14 .65
4 .209 4 .217
1728 m

58 .68 58 .80
2 .522 2 .528
56 94 57 .f
82 .02 82 .
6 .583 6 .5'

23. Febr .
Geld Brief
1028 1F32
3 .696 3.
1 .41S 142 :
14 .^4 14 .9i
14,5? 14 6,

0 .252
I 1 .732
1170 .57

5 .455
68 .71

ff!
6 .607

Italien
1ug«sl-w
JoRino
Sopenhag .
Liffubon
0 «I»
Pari «
P«»I
IM »«»
Ria «
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reral
Wien

22 Seilt .
Geld Brie«

-A .39 llÜbl
49 .96 50 .05

23 . Sehr .
Geld » rief

32 .67 32 .73
81 .02 81 .18lük llh:&

Züricher Devisennotierungen vpm 23 . Februar 1932.

Londoner Goldpreis.
Am 23. Februar stellt sich bet Londoner Goldpreis für ein Gramm

Feingold auf 2.7W ) RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . SS Febr . fFnnksornch .) Amtlich« Vrodullennotiernngea

Wr iAetreiöe uns Oelsaaien je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weiqen : Mark . 75 —76 Kg. 245- 247 Geld <248- 245) , tvlar , 257—26^. (256
biß 256 -50 ) . lüiüi 260- 269 (264—265 .501 , Zul ! 273—274 Gel» , fest : Roggen :
Mark . 72—78 Kg. 194 —Ivb (19&—197) , Mär , 201—201 50 (201- -201 .50),

Metalle .
Berlin , 28 . Febr . (FnnNvru » ., Melalinotierunaen >tir U 100 H«

ElekrrolytkuZer 61 .75 (62 ) RM, . Originalhuttenalumimum . 88 bis 99
Prozent in Blöcken 100, desgl . in Walz- oi>er Trahtdarren . LS Prozent
164»Reinnickel , 98 bis » z Prozent 850. Änlimon -Reguluö .>2 —54, Fern -
silier <,1 Kg . fein ) 42.S0- 4S .75 ( 42.50—45 .75) RM .

London , 53. Febr . (Dradibericht . ) Metalle . ®4l «6 . K N v fe r :
Tendens, willig : Ttandard v . Kasse 86?»—87^ , 8 Monate 86 ^ —S6^ .
Zettl . Preis 87 . Slektrolyr r " " ' "
bars 41M», — Zinn : Tenl
8 Monate 142V?—142% , Settl . Preis ks « , «ciunu m™ ,. «. ivviu » . —
Blei : Tendenz « illia : auslrinb . vrornvr 14Ä>, enl'ft. Sichten .14^ , «.
Tenl . Preis n %. — Zink : Tendenz willig : gewvbnl . vromvt 18A .
entrt Achten 14W.. Settl . Preis m . — Antimon Resulus :
chines . 26. Alles in Pfund Stertm « je Tonn «.

Auslandsmärkte .
Getreide « and Oelaaaten .

Rotterdam . 28. Febr . (Fnukinruch . ) tvetreiSe - Schlunknrs », ( Vortaa ».
kurse in Klammern . j Weizen (in Hil . r>. 100 Kit . ) : Mar , 5.00 (4 .S2K) .
Mai 5,12% (5.00 ), Juli 5.15 <5.05 ) , September 5.12 (5.06 ) . — M a > S
(in Hil . v . Last Äm Kg .) : Mw , 7S«L <7SR ), Mai 78h ( 76) , Juli 771 .
(7ö) . Sevtenrber 78H ( 758i) , . . . „ . . . .

Lroervool , 28 . Febr . ^ (Fnakloruch .» Getrelve °« chlustk »rse . (Vortags -

kurse in Klammern . ) W e i z e n (100 16 . ) : «.endeuz stetig tita
H " " i i ) , Oktober 6 .3V« (6 .2W ) . —

ate (480 16 . ) ver Aedruar -
WWWWWWW i.Jnni 19.10% ( IS.7% ). —
hl (2S0 lb .) :

^Liverpool StraightS 28
'

(28) , London Weizenmehl SS '/,
bis 30 (22— 291. Preiie in shilling und penee. .

Chicago . 28 . Febr «Snnkiornch . i Getreide -Schlnhkurse ^ <Vorwgs -
kurse in Klammern . » Weizen : Tende
57 (58%—S8VL) . Mai 60K—« M 161 %—M
Seorember 63 !i—68% <64 »«—64%) . — Mal
stetig), März 85% >Z6Vj ), Mai 89% (4M. \
4s% (43% ). — Safer : Tendenz kaum

i izieireioe »« annyrurie y< lJlJ 'Avy'
Tendenz willig ( taum stetig) : Marz
l—Ol , Juli 62Vs—ii2% (62/.>—62-rt )

Juli 41% (41 ) . Leinsaat : Mai 109% (10
t o b a - Weizen : Looo Northern 1 65% (6

SOiai — Gerste : Brau >

Ntehf *80:26^—84-30 T8Ö.25- 34.5W,
'

feg : ÄogÄenmehl 28^-29 .50 ,v2S—29 .60) ,
ruhig : Weizenkleie 9.75—10.26 (9 .70—10.15 ), fest : Ro«genkleie 9.75 bis
10^ 6 ( 9 .70—10.15) , fest.

Erbsen , Biktoia 20—27 ,
biS 17, Peluschken 16^ - 1̂8 .
oinen , blaue 10—12, Kusinen .
Iii

' " "

>en
S^ Kio ■WSffirVSm . ntx . SolaSobnenlchr - t 10 90- 11 (46 Prozent
ab Hamburg ), dto 11.90 (46 Prozent ab Stettin ) . KartoffeMocken 18 .20
bis 18 .50 RM .

krsnkiurter Uutesnktion .

Frankfurt . 28. Febr . «Dradtbericht . » Für Sa » « ranMrier - , Rhein « »»-

und Ilmgegenbgekälle wuMen roisende Preise er^ elt ( in Pfennig ) : Kuh¬
häute : Rote ohne Kopf : 30—4» Pfund 27,50 , 40-^49 Ö ' itirb 27. 0̂—82.26 ,
60—79 Pfd . 88—80, SO—99 P '0 . 20,50 - 88 .^ — ? ch se " h d u t e : Rote
o^n« Koos : ^ ^ d .

^
24—26^,6 . 60— 79 Psid. 84 „ 40. 80̂ —99 Psd . 38^ 89,■j,i -oe ou— '(v sps'U. —w , ou—vv Vlv. 00—oc»

Rinderhaute : Rote ohne Krvf : 30—49

Kalbfelle" " 26,
ohne fiwf , bis 9 « f6 . 54.50.- 60,9 , 1- 15

51 50—58 25 Schuhkalbielle 28 . Vunie ohne Koof. rein be«w. beschädigt
bi5 9Pfd . 9,1—16 » » . 41^}o—41.50, Angebot S615 SMck Salb .
f ' " e

.c thaffell e : vollwollio« 20, Rest unverkauft . — Angebot 2800 Strick

StHfljfelte.̂ e n geaen den Vormonat .

„ Juli
l
l
'
06R

"
(— j

~ Man i
,5 , II 61% (61* ) . III 57V,

. enoS A 'r ?S. 23 . FKr . «Fnnksornch .) Getrelde -Scklnhkurs « . / Vor
toff&FitTie tn Ma mmern .) Weizen : Mäw öÄ > (6,ftS ) . Aonl 6,97 (6 .v4 ) .
Moi 7,10 (6,96 ), Mais : März 5 07 (4.93 ) . Avril Il7 (5.01) . SM 4.84
Ü .& ) , Hckser : Marz ö.V5, <545 ) . Leinsaat : Tendenz soft (stetig ) .
^ ärz 10.06 (9 .95)^ R-vril 10 .22 (10.08 ) . Mai 10,35 (10,28 ) . M .

'
ft 'rfc :Roiario , 28 . jobr . (Fuuksörnch .) Äeireide -Z

in Klammern . ) Weizen : Mär -> 6 .7L (6,60 ) . '
Marz 4,95

'
(4M , Mai 4.« & » >

'
, L

'
e i »

'
s a ä t :

'
Mä « 9.9tz <9^ Sj . Aor-il

10.10 (10,00) , Weit« : Allgemein herolillt. In P«p!eroe?o . rer 100 Kilo .
Itaiimwolle .

Newaork , 23. Febr . Uanmwoll -Schlnbkarse s« Cents I« . tv. ( ?lor
taaskurie in Klammern . ) Zufuhren in Atlantische» Httten 2000 (2(W) ).
in Golf -Häfen 28 000 ( 13 000 ), in Paciiic -Hasen — ( —) , im Innern 16 um
(6000 ), Export nach « nalaud 21 00t) <8W0) , nach .vrankreich lOiiO <Ä1« 0 .

'). übrigen Kontinent 5 000 (8 (WO), Loeo 695 (705 ), Januar (1933 ) 761n . d . übrigen Kontinent 5 000 (8 000) , Loeo
bis 762 ( 772—774 ) , j?ebrnar — (689) , Mar , 677—679 (692—694) , Avrit
>!87 <7i .2) , Mai 6to— 899 (712—713) , Juni 706 (7201 , Juli 714 ( 72»—720) .
vi :i<mft 720 (735), Sevteniber 727 ( 741) . Oktober 782—737 ( 748—"^ '" *>"
vember 741 (757) . Tezember 750—751 (766- 768) , Export nach ?

■ ' 000 (15 000) , Fracht nach Liverpool für stark gepr. Va
üugnsi 720
jenwer 741 . .. . .^
vhina 24 (WO (15 000) , Fracht . . .. ...
<45 000 ) , dito für Standard 60000 <6<
Kanada 1000 (—) . Tendenz kaum stet
Fette und Oele .

rvool f

(748—752) , 3! oc' Japan un»
M . . . » allen 45 000

Export nach Mexiko and
etig).

(400 ) , leicht « Schweine höchster Preis 435 (4A>) , schivere Schweine niet»rrastet
Preis 375 <370 ) . schwere Schweine Köchher Preis 395 (3So ) t Schweine

[fwr in Chicago 27 000 (11UOÜ ) , SetuoeinesuMr rat Weiten 124 00t

DOII. 28 . Fevr . (Funkspruch ) Fette . Schills, . (Vortaasfuvs «
rn . ) Schmali, pr .ma Western toeo 585. (»46) . Schma lz m
i.J-i —30 (580—54Ö ) , Tala s!pe»ial extra 2?t (2%), Tal « , ext«

«w .
(40 COOK .Newuork .
Klammern
| mnfl | MVl
8 (2% ) , Tal «, w Times 8%

(VortasSkurs « »n
, . März 480 (4ß5) .

(585) . ©Rftf loeo
niedrigster Pr «it > 405" "

»in "
. (Srf,

124 000

WortaaKkuus« in~ ' ' midvle
lose

arn .
D t o
6 Prozent Sinner-Dividende.

rlsruhe - lIn der gestrigen Sitzung bei' >®rümontier
it , T . . .

rufenden GV . die Verteilung einer Dividende von 6

Her Sinn er A -G . tu
;fel nnrrde beschlossen , nach Abschreibungen von 250 9Üu

'i . auf Anlagen Ii . V . . 320 568 RM )̂ . der . auf .den 26. April einzub>
. . . . . . . . .. . I _■ _ Jl . . .. . , IO jtci

(t. SB. 9 Prozent ) vorzuschlagen und 396 706 (i . V . 803 449 ) RM . auf neue
Rechnung vorzutragen . Ferner sollen 500 000 RM . im Bestv der Ge -
sellschaft befindliche eigene Aktien eingezogen und der sich hierdurch
ergebende Buchgewinn von 185 300 RM .
bungen verwendet werden .

zu besouhere » Ä S> j ch i « i ■

Pfälzer

^ eine
im- und uieiouiein

offen vom Faß

^
U'. ' 48 p „ .

ß
"

« » Und 8 % Rabatt !

Sicherer
Filialen

kauf

Grundstück
in sonn. Läse , bestae -
eignet als Rebaelcinde.
evdl. auch Bmtplav
<1b At ) , mit etwa 20
OWtwstmi ., l' iififlcdenti '
Di» in «», allnstia , u
verta»ilen , Offerten
unter Nr . 1977»! an die
Badische Prcss«.

Hi>0cherrsa>.Stagrnli «ius
in zentraler Verkehrs -
reich. Laa«, 3 u. 6Ziln -
mer. Büder u . Aubeb.,
z. verk . Kür Arzt- Pri >
vatkNnik . Gesellschaft
od . Bcbörbe geeignet.

Offert , u . H .Y.S1SK ,
GliX !« l an die Bad .
Presfe Sil . Hauptpost .

Gut erhaltenes

Etagenhaus
in der Weststadt mit
4X3- und 4X2 -Zim-
merwohnun ? . Ein¬
fahrt . kl . Hof . ist
umständehalber zum
Preis von RM . 22 001)
zu verkaufen . _ Jah¬
resmiete ea . 3500 .—.
Angeb . unter B19678
an die Bad . Presse .
« oiiflclänbc — Durlaa »
In fietri . gel,md. L« ze
am Fuße des Turm -
Vera bevorzugte Vill̂
lenbagr miter Sutzerst
auust. Beding , zu verk.
oder zu vertausiben.
Offerten u . H.E .AVV/

Kl!XiS0 an die « adiscve
Presse S !l . Hauptpost.

Ehrl . sl. MSd«l>en i . p.
1 . März Stelle als

Haushälterin .
Auaeb . u . H .T .Ä46 an I

B . Pr . Sil . Hauptpost. !

mit besten Aewgnissen
und Referenzen sucht
passenden Wirkungs-
kreis. Angebote unter
Y2370 an d . Bad . Pr .

Männlich

Existenz!
Kleinfabrikat , u . Ver-
satibyrsev .. au« gebend-,
v . kleiivst . Ort . z . Mr . ,
a . v. Frauen . preiSw.
abzugeb. Angeb . unt .
A7» >S an d. Bad . Pr .

B « t f dte
schuilentl ., 14—ISISYr .,
2—3 mal wocheutl. z .
Koylentt . flicj. Adr . »u
erst . u . H .L .S161 lu d .
B . Pr . Fil . Hauptpost.

Für alte Tain«
KranlielWllegm »
gesucht . lMlSa )

Frau Oberbaurai

Perfonal -Gefuch

Wir suchens
tüchtige branchekundige Verkäuferinnen
für alle Abteilungen , sowie einige

Lehrmädchen .
Ferner je einen branchekundigen jüngeren
Herrn für die großangelegten Abteilungen

Lebensmittel und Haushaltswaren.

Vorstellung heute zwischen 12 bis 3 Uhr
Hotel Reichshof .

Erwege Einheitspreis «:
KARLSRUHE .

ff n ft t n o n e,
Ofsenvura,

Okcnsitatze iljt. 36.

Ehrliches , fleiftlkes

Mädchen
mit gilt . Heugnisf . für
sofort od spät , gesucht .
Bahnbosstr . 8 . 11. St . .
Hammel , v . 10—» U .

Ein sauberes
Mädchen

für sämtliche Haus-
arbeiten sosort «esu«vt.
Waschen und kioebeu
nicht notwendig.

Stiolefirnfjc Jit . 28.

TiichligeA
Alleinmädchen
23—80 3 . . d . selbständ.
bürgerl . koche » u . bü-
zeln kann , sosort gef .
Gute Zeiign . üici>. Oss .
u . DZi'S» au Bad . Pr .

Die Gemeinde Ittersbach versteigert am
Montag , de» 29. Februar 1932. vormittags
8 Ubr mit Zusammenkunst beim Ratbaus :

27 Stück <xict>eu IL — VI . Kl.
1 Stück Buchen IV . Kl.

tcn I .- rv ! Kl
'

, Laustangen I .—V . Kl.
195 Stück Hagflangen

2715 Stück Sopsensiangen I .—IV . Kl.
2045 Stück Rebstecken I .—IL Kl .

815 Stück Lolmensteclen ,
Ittersbach , den 22. Februar 1SS2.

Der Kemeinderat. ,(28417«)

1 Stück Lärchen
15 Stück Forlen

880 Stück

Zwangs -

Versteigerungen

Awangsversteigerung .
Donnerstag , den 25 .

Kebruar 1933, uaMm.
i Uhr, werde icv in
KirrlSrntte, Pfandlokal ,
liegen bar« Zahtunv
im PovftteckungKweae
sfenilick versteigern :
1 NatiioAvvarak , 1

Schrei!bmasck>ine, 1 Btl -
sc« , 2 Kredenzen, zwei
Perserteppiche. 1 ilas-
lenschrank , 2 Nöbma»
schineu , 1 Schreivii-sch,
1 Badewanne m . Osen.
1 Dameurad , i Sasa .

2 Flurgarderoben ,
f. Bilder . (I98fc)
Kailfnifte . 23. 2. 19C5?.

Jene ,
Gerichtsvollzieher.

Swangsverstetgerung .
Am Donnerstag , den

25. Fevruar 1!M , nach
mittags 2 UM, Werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlotai , Herrenftr .
Nr . 45a. gegen dc
Zablung Im Pollstr «
ungSwege ossenrlich
versteigern:

?, EebreiMische, eine
Itedlamve , 1 Lehn-
srubl 1 rund . Tiscd , 1
S*>o«« meW <t), 1 4 fei«
iwniMMtr, 6 kl . Ceiß« '
mälde,, 1 Rubebett ,
1 Sofa . 1 Zimmer¬
ofen , 6 Halrofchnelde -
Maschinen , 2 Bücoer,
1 » üfett . 1 Nüdtisch -
cdeu, 1 Bild , 1 Schnell«
loaag« , 1 S<bteiblkch>
iainpe, 3 Ladentbelen.
1 Druck Maschine. *
Karlsruhe . 23. 2 . 1932.

(rubres ,
Veri -btsvollzieher.

(19605)

(flusscniieiden)
ES »»cht der Fr -llhlina .
die Arbeit boginnl.
Uoberall sind in den
Häusern Maurer - und
DaairevaratAlren not¬
wendig . Uni dies ! au«-
führen zu können, habe
ich meine Lohnsätze u .
Materiatpreli « naK'
auf die Friedenspreise
festgesetzt. Außerdem
flewäbre ich bei Bar -
zablung 5 % <3Couro .

ES Werden folgende
Arbeiten Im Akkord u .
Lob» auSgefübrt :
Tachrepara-tU'ten , Uin -

decken von Ziegel- ,
Scviefer- u . Holzzemen»
däckern, Maurer ». Ze-
ment» u . Verputzatbei.
len, i? efeiiignirg von
SauSschwamm feu<VIer
Wände und Räume .

Die GesWäsiSsUbrui ĝ
arbeitet den aan »e »
Tag init, für ge-lvtstete
Arbeit wird Garantie
geleistet . Näheres bet ^
E. DauDenberger
Bau - u Tnd>Beiftr.

Geswittt ,
KurrlSrube, ZShrtnffre
strafte 70. Teles . « k!4

Drnitardeiirn
lies« » rasch u. vrelyio .Druik. F . Thicrgarieii .

lBadlsche Press« !
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SCHAUBURG
MarfenHtraBe 10 Telefon #284

Ab heut «

HARRYPIEL
der unumstrittene Kftnig de » de-ntachsn Unter -
haitungsfitmes , in seinem neuesten , eben erst

fertiggestellten Tonfilm :

Der Geheimagent
(Ein Hann füllt vom Himmel)
Hauptrolle und Regle : HARRY PIEL

Manuskript : Werner Scheff
Weitere Darsteller :

Professor Managan Eduard von Winterstein
Ruti . sei-n? Tochter Maria Solveg
Oberst Sallt . Chef des Geheimdienstes
Baschin . der hinkende Mann
Brandes

usw . usw .

Leonard 8teckel
Reanhold Bemt

Ferdinand Hart

Ein neue » packendes Abenteuer Harry
Plels , das wiederum von der ersten

Szene an gefangen nimmt .
,B . Z . am Mittag " sagt dazu :

Ueber das Nursensationelle hinan « gibt
es also so etwas wie eine völkerversöhnende
Tendenz . Sie allein schon Wirde genügen , um
diesem anerkennenswert sauber gearbeiteten
und von Piel selbst außerordentlich routiniert
und geschmackvoll inszenierten Film Beach¬
tung zu verschaffen . . ."

Reichhalt ., nur tönendes Beiprogramm

Beginn der Vorstellungen :

0 16-15 ! und l 845 l Uhr
Preise der PIBtze von SO Pfennig an .

FQr Jugendliche
verbotenI

Osöisthes
Asnötstheslt?
« Ntiwoai . 24. ftcfntuar .
• A 19. <Mtttwo <V>
miete ) . Th .-G« meinde

Z. S .-Gr „ 1 . Half «
und 4Ö1- 5O0 .
Reu einstudiert

Wallenstein
Von Schiller

IMensteins
barer -

Die Piccoiomtni
Dr . Waag .

Mitwirkende :
Nertram . Ennarth ,
Frauendorfer . Rade -

macher , Selling
Vaumbach , Brand ,

Srnst , Gemmecke , Herz ,
Hderl , Höcker. Holvach

« ienscherf , Slöble .
tduhn « , Suiher , Meh¬
ner . « . Müller . Prü -
ter . Schulze , von der
Trenik , Grimm , Kubr ,
Ltnvemann . H . Mül -
ler , Mateo , Schönitba »
ler , Seibert , Schapen .
Sonntag .

Anfang 19,30 Uftt .
Ende 23.15 Uhr .

Preise B
(0 .70- 4 .20 Jt )

Do . 25 . 2 . Wallen -
einS Lager — Die
üccolomini . Fr . ZK. ■>.'■ai Herz . Sa . 27. 2.

Ter Troubadour . So .
28 . Z. Na <hmi »tagS : All
kleinen Presen : Im
weiben RSßl . Abends :
Ter Wildschütz . Im
KonzenHauS : Der
Netter aus TingSva .

Perf . Schneiderin
fuckit AundcnhSufer ,

auch auswärts . Pro
Tag ? .S0 Mark .

Angebote unt . T2WS
an die Bad . Presse .

verleiht
jederzeit

« c .ler , K« Walbstr . (K.
fflWJl )

wreibm .

iin lainiir

Sptelplan - fimderung

Donneretag D 21 (Donnerstagsmiete )
Th .-Gem. 901- 1000

teins lauer - Die Piccoloiii
Beginn 20 Uhr

(statt Sondervorstellung für die Volksbühne )

Else
Brafff
Conferierende

Mode -
Schau

8 Attraktionen !

Heute

TANZ
Die neue Kapelle

Stimmung -Humor

Colosseum
Heute 8 . 30 Uhr ringen :

Gocksch - Pogrzeba
das Treffen der beiden Kolosse :

Fehringer — Paradanott
Im Entsdieldungskampfe :

Rainer — Morell
Revanchekampfbisz .Entlcheidung:
Neumann — Opitz
Der Sieger dieses Kampfes erhält eine Extra-

Prämie von Mk . 30 .- .

Eine Sensation :
Zentner schweien Stein mit einem Schmiede¬
hammer auf der Brust in Stücke zerschlagen

lassen .

r
— Löwenrachen -

Heule TANZ
Künstlerkapelle Waltor KaBlar

f Massage O
Schönheitspflege . medl *lnl » che Bilder
FRIEDA LACKNER , Douglasstraße 25

| he der Hauptpost

EEU
| Nur noch heute !

Heinz RQhmann |
Ida WUst
Kurt Qerron

in dem köstlichen
| Lustspiel ;

« II MIHI
Hein Ge d

I Das bunte tönende |
Beiprogramm !
Anf . 3 4J0 6.30 8 .401
Preise von 80 Pfg. an

Für alle Anhänger des guten
Tonfilms ein Ereignis be -

sonderer Art

Ä / (ßmmoMu ».

KADETTEN
[Hinkl <ki üimMaüebi mMohfafM,

Ein Kunstwerk , das bisher seinesgleichen noch nicht hat
Jugendliche Zutritt 1 Täglich i3 .00 8 .00 7 .00 * .oo

© rohe
5 Zim .-Wohnnng
2 ? r . hoch . m. gr . Ter -
raffe , Bad usw . preis «
wert beim Mülilburg .
Tor in gut . Sause zu
verm . Lelkingstr I . vt

5 3 .'

„BaOlsGlier Bund oeuischerjager
"

BezirHsgruppe Karlsruhe.
Wir erinnern an die
Jahresversammlung
mit Neuwahl deS
Vorstandes am 25.
Februar 20.30 Uhr .
im » lubzimmer von
ZchrcmppS GastftSt -
ten . Waldstrafte .
Vollzähl . Erscheinen
erwartet d. Vorstand .

Einladung Iii» alle Houslrau «» !

Diskussions - Nachmittag
Donnerstags

de« 25, Februar , nachmittags H5 Ubr
des Stadlgartens

Notverordnung - Hausfrauen - Hausgehilfinnen
„ Die ter ^ Itlge » aktnelle « Fragen
Rednerin : Frau Emma Kr » « er . Mitgld d. Horstandsrate ? b.
Reichsanstalt I. Arbeitsverm . u . Arbeitsl .>Vers . ( ISSAZ »

Gertrud Slingen . Emma llromer .
vorl . b . Karlsruher Vors . d . bad . Landesverbands
HauSsrauenbundS . deutscher Hausfrauenvereine .

Eintritt : Mitglieder frei — Nichtoiitglteder 8« Pka .

S Studenten fu » rn
2 möblierte

Zimmer
um ) . Anveb . u .
an Bad . Presse .

Eutmödl . Zimmer
separa >t , parterre , Rühe
Haup «post . gesucht .

Offerten u . H B .2I5 "
an die Badische Presse
Mlial « Hauptpost .

Xsifes Lauer .
Heute Mittwodi 20.30 Uhr :

Sonder -Konzert
Kapelle Willy mertiel

1 . Teils Konzertmusik
2 . Teil i Moderne Unterheltungsmuelk

Morgen Donnerstag abend :

6e : iMtt ' Tanz .

Erfinder
va « Such . Wa« mm

i nocherfunden werden V
» irB gratis »ersandl.

Falkmar , Beeil ».
I " »Ilm. 3R(Ifttlm<<ni« T

Maler — Taoe,i «r —
Elektr .-Instaiialenr .
Zahnarzt verg . Ma »

ler -, Tavezler - u . Elek -
!roarb . in Geaenrechn .
Off . U.H .H .2IS8 ElSiM
a . B . Pr . Sil . Hai . vtv .

Rnllenrein. Kater
<s» war » Angora »

z . Decken gesucht.
Angebote unt . OSSS4

a« die Bad . Press « .

Mautgesuche

2 LederNubscssel rt .
gesucht . Off . m Preis
u . H^j .Slül an d . Bad .
Press « Ml . Haivpipost .

Dachsfett
»u kaufen gesucht .

Offerten unt . 9J2983

Plakate
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt In der
Buch - u . » unstdruilrrci

F . Thiergarten
lBadische Presse )

El
Wo kann iüng . Friiul .

in einem Abendkurs

d . Men erlern.?
Zetdan « abe u .

angob . unter
an die Bad . Press «

mielzesuctie

Heller , freundlicher

£flöen

Auf zum Wintersportffesti
in den BAD . LICHTSPIELEN I

Nar noch heute a. morgen 8.30 Uhr Erstaufführung
DER FEINSTE SPORT
" " ■ '

ŵ g
^ DerGroßsender

Sonderueransialtung :
KAFFEE - ..uom Strauch zum uerorauch "

und dl « guten Balfllm * .
Elnhaltaprel * i Erwachsene BOJf , Jugend SO.?

f . Bäckerei -Ntederlage
VITcrrcn um . w !„ i ( sin

an die Bad Press « . K
an d . Badische Presse .

SPÜI 'O
ihn '« Ii

CttlMMJM
Nur heute Mittwoch
Damen »

Kunstseide , platt

Gr . 40/48 2 .15 Or. 42/44

Unterziehhose d-«°n« 0 .95
Durchziehgummi , 3 Mir . 0 .30

1—2 Zimmer Woiwuug
östlich der Stavt . von
rindert . EHep , aus 1.
Mai , 1 . Juni od . 1.
guti gel . Ving. m . Pr .
u . H .M .SlW an Bad .
Presse Aii . Haupwost .

Kleine Wohnung
oder Anmelen

wo G«slügel »uchl mög -
lich, von Pens , gesucht .
Miede für längere Z êit
voraus , evtl « auf .

Offerten unter JW7V
au dt« Bad . Press « .

3-4 Z.-Mhnung
(Altwohn ^ .) . möglichst
Alldstadr , von Beamt .
aus 1. «lpril zu mwi .
gesucht . An<i«b . unt .
§ 9®.960 an die Bad .
Press « Sil . Werderpl .

Alwohn . gesucht.
»— 3 3 - m . Zubeb .. ev .
auch eine gut gereitte
Edayenwohn ., v . midtl .
Bcamt kinderl ., West
end - , Bismarck . Dtefa -
n^cnstr l . od . 2. St .,
nich, aber 60 M . Off .
u. tz .B .SlSö an 'kvd .
Presse Fil . Haupwoft .

Zimmer
2—3 «r . leere Zimmer
in «an . (Hefchäftälagf ,
mönl . , n>isch . MarNpl .
u . Hauptpost , als Büro
s»for « zu miet . gesucht .

Eilan ^eb . u . HJSl « '
an die Badisch .' Presse
ffittal « H» »vtpost . oder
Teirl »« Nr . SSUi .

Zu uermieten

Amalienstr . 18 , 2 Tr .
hoch , mit Zul ?efwr . aus
1. April ju vermieten .
Anzuseb . v. lll—4 Ubr .
Üäb. das . im 4. Stock,

llveststadtlage und
Bahnhossnähe

5 , 4 und 3
Z . - Wohnungen

in mod . AuSfüchrung ,
I« ilw . m . Gartenanteil
per l . April zu ver -
inieten . Zu erfragen :
Herrenstrasje M , 2. St .

4 Ziin .-WohWNZ
Kriegöftr . 280 . neu -
»etil , auf los . oder spä -
ter zu vermiete « . Näb .
daselbst , l .. r . od . Tele *
son 2761. (19303)

neuDau - wonnungen
Miiblburg

■1 Zimmer mit Bade¬
zimmer , Mans . 7b M ,

8 3 :mmer mit Bade '
»immer 60 Jl

aus 1. Avril 1932 zu
vcrm . Angebote unter
H . M .Z097 an die Bad .
Presse , Fil . Hauv v̂ost .

Sebr schöne

4 Zim .-WMiW
mit sämtl . Zubebör . in
sonnig . Lage , mit od.
olme Garage , a . sofort
od . 1. April billig an
vrrmiet . Näb Kricgs -
strahe 18«. I . «1812 »

Moderne
Z Zim .-Wohnung
m . Etagencheiz .. Ba »«!-
räum , Gartenant ., ulw .
BinzentiuSftr . Sa , lV .,
zum l . April zu »er -
mieten . Näb . d>,selbst
1 . Stock u . Teltt .

» SSM»

Herrschasllich «

K Zim .-Wohnung
mit groft . Diele , sonn ,
freie Südweststadtlage ,
auf l . April 193 > zu
vrnni « trn . Zu erfrag . :
Gras -Rhenastr l4 . IV .

( 1639t )
Artgartenstrabe . Nabe

etttingtrftt . , ohne Ge¬
genüber , Erdgeschob .
3— 4 Zimmer

Elektr . . GaS , WC .. 1.
Swril billig z,u verm .
Daselbst Werkstatt sof.,ev«ntl . mit Bstroraum .
Telefon 35G. (19513)
2 grobe , fonnig «
» Zimmerwobnun ««»

sind SorlNrafte ö» auf
l, Avlil 1SSS zu verm .
Anzuleben 2 — 4 . I . . r .

«SW S1«)

Rüppurr .
Sonnige , geräumig «

3 Zinl .-Wovnung
m . Bad u . Zub . , f . es
Jl zu verm . (Neubau) .
Näh . Diaronissen » . ! ^ , p .

(FWSk 'A
Neuzeiil . ausgestattete
2 , 3,4 U . 5 ZiNI .-

Wohnungen
im Dammerstock zu
vermieten . .IX' flcötioimg
von 15— 18 Uhr .
Anmeldmtg : Zentral '
wasd >kiiche Dammerstock

Hardwalvstcdlung ,
Fernruf 79l . (19770)

Aanonierstr . 20. II .,
mod . sonn . 3 Z . Woyn
mit reichl , Zubeh . sof.
od . spät . , u vm . Näh .
Älüme ? stratze K, II .

(^ H9219)
Schöne

2 M .-Mhnilnz
mit eingericht . Bad n .
Hauptbahn » , auf 1 .
Avril pt vennioten .

Offerten unter « >!)80
an die Bad . Press «.

Waldstraße 30 » Fernsprecher 5111 .

(Heute •Mittwoch
glflchzeitig mit den Premieren in Wien . Pari » jE .
Prag Karlsruber Erstaufführung , an ! die «iel> *ÜT
treuen u . ihr mit Spannung entgegensehen : En»g£
rieh K Alm ans erste Original -Tonfilm -Opere***:

M/He von 9lagy • Willy Witsch
Die neueste UFA • Tonfilm - Oper « *1*

Wie „Liebeswalzer " und „Die Drei von der T3" .
stelle ", wie „Der Kongreß tanzt ", so wird Je

Jtcnny
alle Welt begeistern durch die herrliche W1' ®,
Emmerich Kälmäns , durch die entzückende r| a"

lung und durch die Mitwirkung Ihrer Liebime '

KÄTHE VON NAß *
MiUi VUlt
WILLY FRIT sC^

. . Hans WaNwsv»

. . Otto WallburS

. Xridert Wäsch 0

. Kurt Vesperma »"

Ronny * ■ * . • • i
Fürst von Perusa . . ,
Hofmarschall
Intendant am Hoftheater
Staatsminister . . . .
Bomboni • • « . * .

Regie : Reinhold Sehünzel .

tflonny
der Film von Liebe und Glück.

tflcnriy

der Film der prunkvollen Ausstattung .

Jtonny jB
eine Operette , deren Uebermut , Laune , Schw
und Tempo begeistert .
Heute singt alles die Schlagerlieder aus
ben auf Monte Carlo " u . „Der Kongreß la» z .

Morgen singt alles die herrlichen Schlager «uS

ttny

„Du bist das Liebste , was mir je begegnet ^ .

oder
Und wirst das Liebste mir für immer se

„Oft hab ' ich vom Glück geträumt ,
Oit hab ich das Glück versäumt !"

oder
„Einmal schlägt die Stunde auch für mied, ...
Denn auch ich — muß ja einmal glücklich se

Jlottny
Musik von Emmerich K & 1 m & n , dem
ponisten von „Czardasfürstin "

, „Gräfin Mar'

„Faschingsfee "
, „Zirkusprinzessin ".

MenfiaDf SstUe
e. S . n. s. s.

Wir haben zum 1. April bzw . 1. Juli
19 &! folgende «vobnuuaen zu vermiete » :
WftihßtlhflltG 3 Zimm . . Lüche .
VlCIIJI : ililUUj Dachkam . u . (Sorten .
WfijhAnhllll «; 4 Zimmer , Küche . Bad .
JlctlJtltUUU ;) Dachkammer , © arten lZeu -

tralheizung ).
flnrniftfliniic 3 Zimmer , Küche , Bad .
AJUyyeUJllUa Dachkammer . 2 Veranden ,

aroher Garten .
^ ftTHIOflinitG 4 Zimmer , iNiche , 2 Dach -
« U | J | ltliJUU3 kammern . B ^ d . 2 Veran¬

den . grober Garten .

EtWNWhNUNg & Tknm .
Meldungen in der Geschäftsstelle Osten «
dorsplat , ! . wo die näheren Bedingunaen
, u erfahren lind ^ (197721

Der Vorstand .

Grobe » SM .in gut . ^ „r« V
Lage . V. 1-
verm . NJd ftI . ü. e -
Reiherwiesem ^ -

fln '

Herrschamiche 7 Zimmerwohnung
moiihesirafle nr . 37. noenpanerrei

—- j
SnifeVftt. t <\f ,

Manlard wov^ t. i
al .' « " chc ^ Ä öS,

'
[1

an eIS " a 1-
ruft . 8 am -. i | et * 7t.
1982 zu ver «

^ £ fjj
14 .30 Ji -

rZibl1""
S ä6S

f. aueinitebcn ^ e,cn.
!°wrt

Möbl . Par «- ^ l f
/ |

j . verm .

J t Mar , - u 3^
LeMugftt ^

äuherst geräumig , vollständig neuzeitlich
hergerichtet , mit grvher Diele , eingebau -
ler Garderobe , besonders sckSn etnge -
richtete « Bad , Dovvel - Waschtisch . W . (! . ,
Warmwasserheizung , sehr vi«len Neben -
räumen , Gartenanteil , per 1 . April 19S2
preiswert , u vermiete » . Näb . 2. Stock .

Sosieuftrake Nr . Z«

« ZIM .-MMMlIIlZ . Sl.
i ZiE'loSnuns im 1. 51.
zu vermiete « . Anzusehen von 2—5 Uhr
Näh . Beiertheim «! Allee 2 . 1. St . . lks .
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